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Gothein. Die Sozialdemokraten ſchwiegen. 
Graf Poſadowsky hatte unmittelbar nach der 
Abgabe ſeiner Erklärung den Saal verlaſſen, 
und es wohnte der Debatte kein Regierungs⸗ 
vertreter bei. Heute ſoll die Beratung des 
Krankenverſicherungsgeſetzes fortgeſetzt werden. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er⸗ 


ſpielten. Ein ſtarker Trupp iriſcher Pilger auf 
der Freitreppe der Peterskirche bereitete dem 
König ein Huldigung. In der wenige Schritte 
breiten neutralen Zone außerhalb des rück. 
wärtigen Portals des Vatikans hielten zwei 
Karabinieri und zwei Schweizer Wache. Inner⸗ 


Eiſenbahnbauten, bei 


ten Angaben glaubten 


| i itu i alb des Vatikans war kein Fremder zugelafien | Man muß fragen, warum der Staat die Ge⸗ 
ſcheiende ne zug Zeitung 85 . 5 5 durch ſtrengſte en jedem Erichei- währ für die Richtigkeit der in Betracht kom⸗ 
74 Pfg. Beſte ungen nehmen alle Poſt Im Abgeordnetenhauſe nen neugieriger Inſaſſen in den Höfen, auff menden Zahlen, die den 


anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


wurde geſtern zunächſt nach kurzer Diskuſſion 
bei dem Rentenablöſungsgeſetze für Lauen⸗ 
burg die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt 
und jo das Geſetz definitiv angenommen. — 
Sodann wurde zu dem Geſetze über die polizei- 
liche Regelung des Feuerlöſchweſens ein der 
Regierung genehmer konſervativer Antrag an⸗ 
genommen, wonach nur die Kreis-, Bezirks⸗ 
und Provinzialbehörde bezügliche Polizeiver— 
ordnungen zu erlaſſen befähigt ſind. Das 
ganze Geſetz wurde darauf gleichfalls geneh⸗ 
migt. Der Antrag der Unterrichtskom⸗ 
miſſion, die Regierung ſolle in eine ſorgfältige 
Prüfung des Antrages Frhr. v. Zedlitz auf 
Umwandelung der Trakehner Geſtütsſchulen 
in öffentliche Volksſchulen eintreten und dem 
Hauſe in der nächſten Tagung über das Er- 
gebnis Mitteilung machen, wurde nach einigen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Antrag⸗ 
ſteller und dem Regierungskommiſſar über die 
einſchlägigen Rechtsfragen nahezu einſtimmig 
angenommen. Es folgten bei ſich mehr und 
mehr leerendem Hauſe Petitionsberichte ohne 
Diskuſſion von allgemeinem Intereſſe. Um 
41% Uhr vertagte ſich das Haus auf Freitag. 


den Galerien, Terraſſen und an den Fenſtern 
vorgebeugt. Nach der Einfahrt in den Vatikan 
fuhr der König, der Feldmarſchallsuniform 
mit dem Hoſenbandorden angelegt hatte, durch 
die inneren Höfe in den Hof von San Damaſo, 
wo die Palaſtgarden mit Fahne aufgeſtellt 
waren. Der König wurde nach dem Verlaſſen 
des Wagens vom Majordomus und andern 
päpſtlichen Würdenträgern empfangen und 
begab ſich in feierlichem von Schweizergarden 
geleiteten Zuge nach der Sala Clementina, 
wo ihn der Oberſtkämmerer Monſignor 
Bifleti mit den Würdenträgern der Geheimen 
Anticamera erwarteten. Von Nobel⸗ 
gardiſten werden die militäriſchen Ehren er⸗ 
wieſen. Sodann begab ſich der König mit 
dem Gefolge nach der Privatwohnung des 
Papſtes. Hier kam der Papft dem König ent⸗ 
gegen und beide betraten dann allein das 
Kabinett des Papſtes, wo zwei gleichartige 
Seſſel aufgeſtellt waren. Die Unterredung 
dauerte 25 Minuten. Dann führte der Oberſt⸗ 
kämmerer das engliſche Gefolge herein, das 
der König dem Papſte vorſtellte. Darauf gab 
der Papft dem König Eduard bis an die Tür 
des geheimen Vorzimmers das Geleite, wo der 
König ſich verabſchiedete, worauf er unter den- 
ſelben Förmlichkeiten, wie bei der Ankunft, den 
Vatikan verließ. Er fuhr von dort um 5 Uhr 
direkt nach dem Quirinal, wo er nach 5%, Uhr 
eintraf. Auf der engliſchen Botſchaft fand am 
Abend zu Ehren des Königs Eduard ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, an welches ſich ein Empfang der 
engliſchen Kolonie anſchloß. 

Der „Oſſervatore Romano“ weiſt darauf 
hin, daß der Katholizismus in England ſeit 
Heinrich VIII. große Fortſchritte gemacht, die 
Berechnungen der Rationaliſten durchkreuzt 
und die engliſchen Herrſcher veranlaßt habe, 
auch für die Perſon des Kirchenoberhauptes 
lebhafteres Intereſſe an den Tag zu legen. 
Die liberale Preſſe behandelt den Beſuch kühl 
und betrachtet ihn als politiſch unbedeutend, 
wenn ſchon die „Tribuna“ jo weit geht, ihn 
unter die ſportlichen Unternehmungen Eduards 
zu rechnen und auf die Stufe der Koloſſeums⸗ 
beſichtigung ſtellen. König Eduard, angeblich 
höchſt überraſcht durch die geiſtige Klarheit 


der Baugenehmigung zu 


her eidlich verpflichtet. 
1886, 


Der Reichstag 

mußte geſtern, weil die Sozialdemokraten 
namentliche Abſtimmung über den 8 42 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes veranlaßten, ſei⸗ 
ner Beſchlußunfähigkeit wegen die Sitzung 
nach kurzer Zeit abbrechen. Die Inter⸗ 
pellation des Grafen Limburg -Stirum, die fi) 
nach der Bereitivilligfeit des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers erkundigte, über den Zeitpunkt der 
Kündigung der Handelsverträge Auskunft zu 
eben, kam auf die Tagesordnung einer als- 
ald anberaumten neuen Sitzung. Als Ver⸗ 
treter des Reichskanzlers gab der Staats- 
ſekretär Graf v. Poſadowsky auf die Frage 
des Präſidenten die Erklärung ab, daß auch 
abgeſehen von den wiederholt eingehend er⸗ 
örterten ſtaatsrechtlichen Bedenken der Herr 
Reichskanzler zur Zeit aus dringenden ſach⸗ 
lichen Gründen — die beſonders die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen nahe berühren — keine 
Auskunft darüber geben könne; wann die be- 
ſtehenden Handelsverträge durch neue erſetzt 
oder gekündigt werden. Er müſſe des⸗ 
halb die Beantwortung der Interpellation ab- 
lehnen. Obwohl mit dieſer vorauszuſehenden 
Erklärung die Erörterung der Interpellation 
EE geworden war, wurde dieſe Er⸗ 
rterung durch die Rechte und das Zentrum 
erbeigeführt. Graf Limburg⸗Stirum leitete 
ie mit einer Kritik der beſtehenden Handels⸗ 
verträge ein, deren Kündigung — noch bevor 
an neue beſitzt — nach ſeiner Behauptung 
as ganze Land erwartet. Der Graf Kanitz 
modifizierte dies dahin, daß man im Lande 
mit Beruhigung eine Kundgebung darüber er⸗ 
warte, ob über neue Handelsverträge verhan⸗ 


ſumpfigem 


Voranſchlags 


weſen wären. 


> 


Aus 


Der Kaiſer 


König Georg in München. 
König Georg von Sachſen traf geſtern 
nachmittag 4 Uhr 40 Min. in München ein. 
Zum Empfang war der Prinz⸗Regent mit den 
Miniſtern erſchienen. Als der Hofzug in die 
Halle einfuhr, erdröhnten vom Marsfelde her 
die Ehrenſalute, die auf dem Perron aufge- 
ſtellte Ehrenkompagnie präſentierte unter den 
Klängen der Nationalhymne. Der Prinz⸗ 
regent eilte, als der König dem Salonwagen 
entſtieg, auf ihn zu, umarmte und küßte ihn. 
Nach Begrüßung der anweſenden Prinzen 
und der übrigen zum Empfang erſchienenen 
Perſönlichkeiten ſchritt der König an der Seite 
des Prinzregenten die Ehrenkompagnie ab, 
worauf ſie ſich in das Fürſtenzimmer des 
Bahnhofes begaben wo ein kurzer Cercle ab— 
gehalten wurde. Nach demſelben begaben ſich 
der König und der Prinzregent in offenem 
eek erfortiert Reſtd 115 . 
werer Reiter, zum Reſidenzſchloſſe. Am 5 f : 
Abend fand in Stöniglicen , Sabre alt au fein, Ohne Mar 
milienſouper des baieriſchen Königshauſes polla zu beſuchen kehrte der König direkt nach 
ſtatt. — Der Prinzregent hat den König von dem Quirinal zurück 
Sachſen . r Inhaber des 15. Baieriſchen In⸗ Am Abend überbrachte der päpſtliche Ge⸗ 
ſanterie Regimente ernannt, deſſen früherer heimkämmerer Mazzolini dem engliſchen Bot 
Inhaber der König Albert von Sachſen war. ſchafter für König Eduard eine Photographie 
Baron eee des, Papſtes mit deſſen eigenhändiger Unter⸗ 
ind verlieh zahlreiche Ordensdekorationenſchrift. Wie verlautet, hat der Papſt mit dem 
ee 17 75 75 tren 56 W König über die Lage der Katholiken in Eng⸗ 
it gold Aro gt es Albrechtsordens land geſprochen und mit großer Wärme der 
mit goldenem Stern an den Miniſterpräſiden⸗ Königin Viktoria gedacht, die er 1846 kennen 
ten Baron Podewils, das Komturkreuz an den gelernt hat. Der Papſt drückte die! offnung 
Erjten Bürgermeiſter von Borſcht, welchem aus, König Eduard werde den Katholiken die⸗ 
der König ſeine ganze beſondere Freude über ſelbe Freiheit erhalten, wie fie ſie unter der 
den glänzenden und freundlichen Empfang Königin Viktoria hatten. 
ſeitens der Stadt zum Ausdruck bringen ließ. ee 


Begrüßung erfolgte unter 


hofe war 
Abends fand im Palais 


und Geh. Baurat Georg 


der 


elektriſchen Straßenbahn 


wirtſchaft ſchwe 
D dk wil 


E 


müßte. 


der Journaliſt 


er im Intereſſe der 
Der Abg. v. Kardorff als Redner der Reichs- 
artei ſprach ſich ähnlich aus. Er vertraut der 
Regierung, daß es ihr ernſt damit iſt, auf 
Grund des neuen Tarifs zu beſſeren Verträgen 
zu gelangen, meint aber, daß den ſtaats⸗ 
erhaltenden Parteien im allgemeinen mehr 
Förderung zu teil werden ſollte. Die Stel- 
lung der nationalliberalen Partei zu der 
Interpellation kennzeichnete der Abg. Paaſche 
dahin, daß fie keinesfalls einen . 
Zauſtand wolle, aber allerdings Erſatz der be⸗ 
ſtehenden Handelsverträge durch beſſere 
5 wünſche. Die vom Abgeordneten Herold ver— 
tretene Stellungnahme des Zentrums unter⸗ 
ſchied ſich von der der konſervativen Redner 
durch eine ſtärkere Betonung des Wunſches, 
zu neuen Verträgen zu gelangen, wenn auch 
mit der Reſerve, gegen die vorzulegenden Ver⸗ 
träge zu ſtimmen, wenn ſie den Bedürfniſſen 
der Landwirtſchaft nicht entſprechen ſollten — 
wie die allgemeine Formel lautet, bei der der 
kei Herend ſich bekanntlich nicht genau das⸗ 


in St. Louis Ende Mai 


Zum Submiſſionsweſen. 


ur Verbeſſerung des Submiſſionsweſens 


e ee e RL Steuerbeträge. 
König Eduard beim Papſt. 

König Eduard von England wurde geſtern 
nachmittag vom Papſt im Vatikan empfangen. 
Anders als ſ. Zt. beim Papſtbeſuch Kaiſer 
Wilhelms war das Militärſpalier nur auf 
kurzen Strecken des langen Weges vom öſt⸗ 
lichen zum weſtlichen Ende der Stadt auf- 
8 vor der Botſchaft auf der Piazza 

enezia und im päpftlichen Borgo. Punkt 
4 Uhr verließ der König die Botſchaft in zwei 
geſchloſſenen Equipagen des Botſchafters, ge⸗ 
folgt von zwei offenen Wagen und von eng- 
liſchen und italieniſchen Detektivs, eskortiert 


gebenen Beträge. 
find jetzt im Arbeitsminiſterium neue Ent⸗ 
würfe aufgeſtellt und zur Anhörung der Inter⸗ 
eſſenten an einzelnen Stellen öffenklich zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt worden. Die Entwürfe enthal⸗ 
ten einige Beſtimmungen über die Abrechnung, 
die Zahlungen, den Vorbehalt des Zuſchlags, 
Urſprung der Materialien u. ſ. w., die den 
Bewerbern gegenüber eine günſtigere Hand⸗ 
habung anbahnen. Demgegenüber ſind auch 
andere Beſtimmungen aufgenommen, die eine 
Verſchärfung bedeuten, wie z. B. ein Para⸗ 


Der in Lübeck Ende März 


Stettiner Zeitung. 


ſich auch in andern Verträgen findet, ſind bei 
Deich⸗ 8 
anlagen, ſchon oft Hunderttauſende verloren 
gegangen, weil die Unternehmer ſich auf die 
Richtigkeit der von den Baubeamten gemach⸗ 
verlaſſen zu dürfen. 


lehnt, obwohl er ſelbſt die Beamten auf die 
Richtigkeit ihrer Angaben und Meſſungen vor⸗ 
Es widerſpricht das 
ausdrücklich dem Runderlaß vom 23. Januar 
wonach die Unternehmer ihre Preiſe 
durch Berechnung ermitteln ſollen und zwar 
auf Grund der Anſchläge ſowie von „Zeichnun⸗ 
gen, die ihrer Art und ihrem Umfange nach 


für Brückenpfeiler, 
Gelände uſw. 

ſuchungen ſchon im Intereſſe eines richtigen 
abjolut genau vorzunehmen, 
damit nicht hinterher Störungen oder Ueber⸗ 
ſchreitungen eintreten, die zu vermeiden ge- 


dem Reiche. 

er iſt geſtern nachmittag kurz 
vor 6 Uhr in Bückeburg eingetroffen und am 
Bahnhofe vom Fürſten Georg und ſämtlichen 
dort anweſenden Mitgliedern des fürſtlichen 
Hauſes empfangen worden. 


der die Straße einſäumenden Menſchenmenge 
die Fahrt. zum Reſidenzſchloß. Im Schloß⸗ 
das 7. Jägerbataillon aufgeſtellt. 


Familienmahl, ſpäter im Reſidenzſchloß Hof⸗ 
konzert ſtatt. — Der Elbſtromdirektor Ober⸗ 


Magdeburg in eben vollendetem 50. Lebens- 
jahre geſtorben. — Die Berliner Stadtſynode 
hat beſchloſſen, eine Anleihe von zwei Millionen 
Mark aufzunehmen. — Die diesjährige Kon- 
ferenz der preußiſchen Landesdirektoren findet 
am 30. Juni in Danzig ſtatt. — Der Witwe des 
Botſchafter v. Keudell ſind vom deutſchen Kai⸗ 
ſer, vom Reichskanzler Graf Bülow und von 
Königin⸗Witwe Margarita von Italien 
herzlich gehaltene Beileidsdepeſchen zugegan⸗ 
gen. — In Darmſtadt iſt in geſtriger Nacht 
der vortragende Rat in der Miniſterialabtei⸗ 
lung für öffentliche Geſundheitsyflege, Ober- 
medizinalrat Kraußer, welcher in der vorigen 
Woche beim Abſteigen von einem Wagen der 


war — 2 Strecke mit fortgeſchleift wurde. 
einen Verletzun erlegen. 
Mar Wiene 


Konitzer Prozeſſen als Zeuge eine Rolle ge— 
ſpielt und ſpäter in Berlin ein Detektivbureau 
unterhalten hat, wegen Betruges und Unter⸗ 
ſchlagung verhaftet. — In Dresden wird zur 
Beratung in Angelegenheiten der Ausſtellung 


genoſſenſchaftstag abgehalten. — In Altona 
beging der Vollziehungsbeamte Johannſen 
erhebliche Unterſchlagungen i 
Die Steuerbehörde verlangt 
nochmalige Zahlung der an Johannſen über⸗ 
1 Die Steuerzahler verwei⸗ 
gern dies und werden es auf einen Prozeß 
mit der Stadtverwaltung ankommen laſſen. — 


der Steinſetzer, Rammer und Hilfsarbeiter iſt 
beendet, beiderſeits iſt nachgegeben worden. — 
Die Bahnſteigſperre wird demnächſt auch in 
Baden eingeführt werden. 


nächſt nur auf den Strecken Mannheim und 
Heidelberg Karlsruhe und zwar vom nächſten 
1. Juni ab. 


Sen Por BE Zeh 


— 


Freitag, 1. Mai. a 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz ö. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haalnſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Das Haus überwies ſie entgegen einem auf 
Erwägung lautenden Antrage des Ober 
bürgermeiſters Funck⸗Elberfeld der Regierung 
als „Material“. Ueber eine Petition, die aus 
Anlaß der Behandlung von Perſonen, die 
wegen Preßvergehens verhaftet waren, Rege- 


und Hafen⸗ 


Tagesordnung übergegangen. Auch hier war, 
und zwar vom Oberbürgermeiſter Bender- 
Breslau, Ueberweiſung zur Erwägung bean⸗ 
tragt worden. Morgen gelangt das Geſetz 
über die Vorbildung für den höheren Verwal⸗ 
tungsdienſt zur Beratung im Plenum. 

— Der Rechtsanwalt Dr. Alfred Sieve⸗ 

fing in Hamburg hat als bisheriger Sad). 
walter der kaiſerlichen Regierung die umfang⸗ 
reichen und mühſamen Vorarbeiten für die 
Geltendmachung der Erſatzanſprüche, die von 
Deutſchen aus Anlaß des ſüdafrikaniſchen 
Krieges erhoben worden ſind, beendigt. Sei⸗ 
tens des Auswärtigen Amts iſt nunmehr der 
derzeitige Verweſer des Konſulats in os 
hannesburg, Vizekonſul Reimer, zum Kom⸗ 
miſſar für die weitere Vertretung der deutſchen 
Reklamationen, joweit fie ſich auf Transvagal 
und die Oranjeflußkolonien beziehen, beſtellt 
worden. Die Intereſſenten werden daher in 
Zukunft etwaige, die Schadenerſatzanſprüche 
betreffende Anfragen und Eingaben unmittel- 
bar an den kaiſerlichen Vizekonſul Reimer in 
Pretoria, Adreſſe des kaiſerlich deutſchen Kon⸗ 
ſulats, zu richten haben. Diejenigen deutſchen 
Reklamationen, die ſich auf die Kapkolonie und 
Natal beziehen, werden, wie bisher, von dem 
damit beauftragten kaiſerlichen Generalkon⸗ 
ſulat in Kapſtadt vertreten werden. 
Der dem Landtage zugegangenen 
Denkſchrift über die bis Ende Dezember 1902 
zur Errichtung landwirtſchaftlicher Getreide⸗ 
lagerhäuſer bewilligten und verwendeten Be⸗ 
träge, ſowie über den Fortgang und den 
Stand dieſer Bauten entnehmen wir folgen⸗ 
des: Den nach der vorjährigen Vorlage be- 
ſtehenden 32 Getreidelagerhäuſern iſt das Ge⸗ 
treidelagerhaus in Simmern (Rheinprovinz) 
hinzugetreten. Es befinden ſich jetzt ſonach 
33 Getreidelagerhäuſer im Betriebe. 
Bau der Getreidelagerhäuſer ſind 4,515,847 
Mark bereitgeſtellt und 4117 494 Mark bisher 
verwendet worden. Der hiernach von den 
5 Millionen noch vorhandene Nefthetrag ſoll 
einſtweilen für die vorbereitenden Neubauten 
und etwaige außerordentliche Aufwendungen 
für Zwecke des Kornhausbaues verfügbar 
bleiben. : 

— Das Zuſtandekommen 
kaſſennovelle ſoll, wie im Reichstag am Schluß 
der Mittwochſitzung verlautete, nunmehr doch 
durch ein Kompromiß zwiſchen Zentrum und 
Sozialdemokraten geſichert ſein. Das Zen⸗ 
trum ſoll, jo meldet die „Frankf. Ztg.“, bezüg⸗ 
lich des vielumſtrittenen § 42 für die dritte 
Leſung die Zuſicherung gemacht haben, erſtens 
in dem Paſſus, wonach ein Vorſtandsmitglied, 
Rechnungs- oder Kaſſenführer durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörde ſeines Amtes entſetzt werden 
kann, wenn Tatſachen bezüglich einer dieſer 
Perſonen bekannt werden, welche ſich als grobe 
Pflichtverletzung darſtellen, hinter „Tatſachen“ 
den Zuſatz zu machen „in Vezug auf die 
Kaſſenführung“ und ferner den auf Antrag 
des Zentrumsabgeordneten v. Savigny von 
der Kommiſſion angenommenen Zuſatz zu 
ſtreichen, wonach die Kaſſe eine Dienſtordnung 
für die Kaſſenbeamten zu beſchließen hat, 
welche der Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
unterliegt. Unter dieſen Bedingungen ſollen 
die Sozialdemokraten bereit ſein, von der na⸗ 
mentlichen Abſtimmung über § 42 abzuſehen. 

— Der Beſuch des deutſchen Kaiſers iſt, 
dem „Oſſervatore Cattolico“ zufolge, dem 
Papſt offiziell angemeldet worden. Sogleich 
nach der Ankunft des Kaiſers wird Rampolla 


Berechnungen und 
Grunde liegen, ab⸗ 


Bahnbauten in 
die Bodenunter⸗ 


— 


Nach herzlicher 
begeiſterten Zurufen 


der Fürſtin⸗Mutter 


Meſſerſchmidt iſt in 


zu Falle gekommen 


— In Berlin iſt 
cke, der in den 


ein deutſcher Kunſt⸗ 


vereinnahmter 


begonnene Ausſtand 


Dies geſchieht zu⸗ 
den Souverän willkommen zu heißen. Am 
3. Mai um 1 Uhr wird auf der preußiſchen 
Geſandtſchaft ein Frühſtück ſtattfinden, dem 


denkt wie die Führer des Bundes 
Landwirte. Als eine geſchickte na 
der Unterwerfung der ganzen konſervativen 
Partei unter die Bundesleitung charakteriſierte 
0 der Abg. Richter (frſ. Vp.) die Interpellation. 


Im übrigen ſprachen die Abgg. Barth und 

Dem König Schach. die ihn ſolche Geſpenſter ſehen ließ? — Wohl, 
„ = aber der Baron war kurz vorher bei dem Ge⸗ 
Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. neral geweſen, er mußte, nein, er konnte 
14 .. Gachdruck verboten.) etwas davon willen; tags vorher war er eben- 
Eliſe weinte laut um 8 den Vater, aber falls dort, und Eliſe meinte ſich noch erinnern 
angeſichts des zahlreichen Leichengefolges un⸗ zu können, daß von Geſchäften die Rede ſei auf. Wer aber Warkotſch gefolgt wäre, d 
erbrücte ſie den Schmerz und ging ins ver. Leo ſchrieb deshalb mit Genehmigung Eliſens würde entschieden keiner guten Meinun ge⸗ 
zn erſffcgen zimmer. ihr Weh in den Sofakiſſen ein Billet dieſes Inhalts: weſen ſein; denn kaum war Leo außer Sicht, 
3 Un cken. Pr | Mein Herr Baron!“ jo drehte ſich der Baron auf ſeinem Braunen 
der 8 OR 8 en 555 gent Ich gebe mir die Ehre, Sie ganz ergebenſt herum, zog eine abſcheuli 0 1 
„aron Tarkotſch aus Stee rtund bet zu fragen, welcher Art Ihre letzten Be jehun. „Prinz von Habenichts, Du ſollſt das Heiraten 

2 2 8 Br 85 och ſich als gen zu dem verſtorbenen General von Voten wohl vergeſſen; mein ſoll ſi 
igene Summe gebracht, noch waren, und ob Sie von ea vielleicht ſetzte er mit flammender Leidenſchaft hinzu. 


deren Inhaber gemeldet; vielmehr faßte er den 3 85 hr - “ Y a j ze 
teufliſchen Plan, womöglich das Geld zu. Juehßere Summe in Verwahrung haben. |, Sein näcjter Weg fhrte ibn durch viele Generals Möbel? 


unterſchlagen, denn ſeine Verhältniſſe waren zeichne i 
keineswegs jo geordnet, als er anderen glau- ® 3 0 


von acht Radfahrern, da der König berittene 
Karabinieri als Eskorte abgelehnt hatte. Viele 
Neugierige füllten die Straßen und entblößten 
bei der Vorüberfahrt ſchweigend das Haupt, 
während die Truppenabteilungen präſentier⸗ 
ten und die Muſikkorps die engliſche Hymne 


graph, wonach Erdarbeiten den Bietern ge⸗ 
ſtattet ſein ſoll, die von der Verwaltung an⸗ 
geſtellten Verſuche zur Feſtſtellung der Boden⸗ 
beſchaffenheit zur Kenntnis zu erhalten, ohne 
daß die Behörde für deren Richtigkeit eine Ge⸗ 
währ leiſtet. 


Petitionen. 


dieſen Gedanken? War es nicht die Eiferſucht,J Er lächelte höhniſch, wie immer, faßte leicht 
an den Hut und ritt davon. 
Leo aber ſtand da wie ein begoſſener Pudel; 


ſo viel jedoch war ihm klar: Warkotſch log; 


„Gleichviel, Hirſch, 


er 


ezeigt wird!“ 


us, deſſen Tür ſich 


Deutſchland. 
Berlin, 30. April. Das Herrenhaus be- 
ſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit 
\ Einige von dieſen betrafen das 
Durch dieſe Beſtimmung, die! Kommunalſteuerprivileg der Staatsbeamten. 


„Ach, wie ſind doch der Herr Baron auf ein⸗ 
mal ſo romantiſch geworden!“ 
für Deine Mühe be⸗ 
jedoch n N ; { er kommſt Du zweihundert Taler; die geſamten Liegnitz, 
hatte ein böſes Gewiſſen, ſein Geſicht verriet Möbeln gehen aber direkt von hier unter mei- lebte, das nun auch Eliſe als Geſellſchafterin 
es. — Nun, vielleicht klärte ſich doch noch alles ner Aufſicht nach meinen Gütern ab!“ 
„Ganz, wie der Herr Baron befehlen!“ 
„Gut, paſſe alſo auf, wenn der Termin an- Strachnitz 


der Kaiſer und Rompolla beiwohnen werden. 
Gleich danach, um 3 Uhr, wird Kaiſer Wilhelm 
ſich in den Vatikan zum Beſuch des Papſtes 
begeben. Die Wagen und Pferde, welche zum 
Beſuch des Kaiſers im Vatikan benutzt werden 
ſollen, ſind geſtern bereits in Rom einge⸗ 
troffen. 5 


lich beträchtliche Summe, die fie, zinslih an⸗ 
legte; dann aber reiſte ſie nach herzbrechendem 
Abſchiede von Leo mit Tante Boylen nach 
woſelbſt die alte Dame im Stift 


der Inſaſſin aufnahm. 


als Premierleutnant zu den 


Er wandte ſich zum Gehen; Ziethenſchen Huſaren nach Potsdam verſetzt. 
Joſef Hirſch geleitete ihn bis zur Tür, öffnete 
Fratze und ſagte: und ſchloß dann ſchnell wieder. 


Auf Gut Strehlen aber vollzog ſich unterdes 
eine für den Beobachter wunderliche Scene. 


0 „Was mag er doch haben, der Filz, der Die abgeladenen Möbel ließ der Baron alle, 
ie werden, mein!“ Spitzbube, der Leuteſchinder, daß er jo frei- ſoweit ſie verſchließbar waren, auf den Saal 
gebig wird? 5 find e, und des des Herrenhauſes bringen, wo er ſie einzeln 
N n ügen ſind's, 
ich mich beehre, Sie zu begrüßen, enge Gaſſen der Vorſtadt bis an ein niedriges geſagt hat von dem Fräulein; das Fräulein ſuchung unterwarf, ob ſie nicht etwa ein 

Ha auf ein gegebenes wird ſich hüten, einen Mann mit ſolch ſchmutzi⸗ Geheimfach enthielten. 


was er allein und geheimnisvoll der genauſten Durch⸗ 


Solche geheime Be- 


a? Breslau, den 24. Januar 1756. Zeichen öffnete. Ein Knabe nahm das Pe n Herzen zu nehmen und weiß ich doch von hältniſſe wurden allerdings entdeckt, aber — 

seh e war gen befinden, mas wit Soda a EN 

um 1 r n l ee 12 8 gegen und näſelte: Er legte den Kopf in die Hand und ſann ſchäftigten Warkotſch diejenigen Möbel, die 
if 8 , 25. 1 X . 5 0 BER: 

wühlen. Nun fingen andere Sorgen an. Der als er einige Tage spater ach en ritt „Seien Sie willkommen, Herr Baron; große lange nach, dann ſchüttelte er das Haupt mit auf des Generals Zimmer ſelbſt geſtanden. 


E or . fi E 05 “€ ü 2 
General war 11 ein guter Haushalter ge- e e 
weſen; ſo ſuchte man nun nach den baren 
Mitteln, fand aber nur einſge Hundert Taler. 


Grenzenloſer Schreck. bemächtigte ſich aller: 


Er traf Leo am Ringe, rief ihn an und meinte 5 En ’ u) 

. va ; 5 J li 2 e 

„Wenn ganz nan, Herr von Strachnitz, „Laß das! Es handelt ſich hier um ernjt- bequem iſt. 

was ſollte nun aus Eliſe werden? — Vers. e 5 erhalten, da hafte Sachen!“ 5 s N ' fahre nich ſchlecht dabei!” 

Leo gab fic die größte Mühe. Et er alte ſelbiges an mich richten . genſchaft Sie Joſef Hirſch — das war er Name des Tröd. Die Zeit rollte hinab in 
mit großer Treue die Scene, die er bei Ueber. „Als zukünftiger Gemahl des Fräuleins — lers von zweifelhaftem Rufe — ſchaute ver⸗ 


oder 


reichung der königlichen Order im Auftrage Ah jo, gratuliere, gratuliere! ie ver- wundert auf. 
des Gouverneurs erlebt; zitierte des Generals mifſen 2 here Summer" N „Kannteſt Du den verſtorbenen General von 
Worte und bemerkte, daß der Schein, den der „Ja!“ Boylen?“ 


General in der Hand gehalten, in ein Geheim- 
ſach des Schreihtiſches gelegt ſei. Alles ver⸗ 
geblich! — Man diurchſuchte den ganzen 
Schreibtiſch, alle Behältniſſe des Zimmers, 
ledes Buch, wendete jedes Aktenſtück um; doch 
der Schein blieb verſchwunden. 


1 mir doppelt leid um Ihretwillen, da „Werde ich doch den großen militäriſchen ſtattfinden ſolle. 


muß auf eine gute Mitgift rechnen Herrn gekannt haben!“ 


„Herr Baron!“ 


„Verſtehen Sie ve 1 4 1 5 
eilem Kapital des An meine es gut! Pon 


„Sein Nachlaß wird in dieſen Tagen ver: Men 
ſteigert werden; Du mußt für mich 
kaufen, an welche ſich 


en er des waar den as ih raked I al 


zielte 


1 ⁵˙·w . ̃¼²— . 


aß Sie nicht ver⸗ den grauen Locken und murmelte: 


gangenheit, die Verhältniſſe drängten, ſo las 
man denn eines Tages mit großen Lettern im 
Wochenblatte, daß nunmehr die Verſteigerung 
des Hauſes und des Mobiliars des verſtorbe⸗ 0 
nen Generals von Boylen Umſtände halber anfangen mit dem Bettel? — Am beſten 


W 1 4 h enerals weiß ich nichts. die ich Dir nicht weiter auseinanderſetzen kann. biliar des Hauſes vom erſten bis zum letzten 
„Unglück über Unglück!“ jammerte der Meine Beziehungen zum General von Boylen edenk Frä N ick, wi ; 
Reutnant. „„Sollte jener Schuft, dieſer waren rein freundſchaftliche; er wünſ Fr en Außerdem gedenke ich noch immer, das Fräu⸗ Stück, wie er den Auftrag hatte. 
aron mi luß über eine Spekulation, die ich 


ufe lein für mich zu gewinnen und fte ſpäter mit er es aufladen und fortfahren, wohin? Nie) 5 
bereit- dem Erwerb des väterlichen Gigenkums zu mand bekümmerte ſich darum. life aber er⸗ i sl 
überraſchen!“ 5 aus Haus und Mobiliar noch eine ziem⸗ 


Sie wurden Zoll für Zoll unterſucht, beſonders 


„Vielleicht iſt 8 5 geheime Schulöver- der Schreibtiſch, ein wahres Meiſterſtück der 
ergleichen, 
Doch was geht's mich an. 


was ihm un- Kunſttiſchlerei damaliger Zeit; aber alles ver⸗ 
Ich geblich, das Papier fand ſich nicht. 

„Habe nun den Bettel für dreizehnhundert 
den Ozean der Ver- Taler am Halſe,“ grollte der im Schweiß ge⸗ 
badete Baron, „konnte mir das eigentl 

leich denken; den Schein hat der Alte glei 
verlegt, er iſt verbrannt oder ſonſt abhanden 
gekommen; ich kann alſo ruhig ſein. Was aber 


wär's, ich verbrennte Alles; aber das könnte 


Und wieder war des Generals Haus voller Verdacht erwecken. Lieber verkaufe ich den 
„die Treppe auf, Treppe ab ſtiegen. Plunder wieder, doch den Schreibtiſch behalte 
e Möbel Auch Joſef Hirſch war da, ertrug alle Stöße ich für mich!“ 
Erinnerungen knüpfen, und Püffe ruhig und kaufte das ganze Mo- ö 


(Fortſetzung folgt.) 


Dann ließ 


r ö W 


lung des Strafvollzugs verlangte, wurde zur 


Für den 


der Kranken- 


ſich in die preußiſche Geſandtſchaft begeben, um 


Kurze Zeit darnach wurde auch Leopold von 


/ 


as Heiz sr nenne innen: ee 


5 


\ 


auf, die um deswillen eine beſondere Bedeu⸗ Aus Nokohama meldet eine Depeſche, 


Raus der Obſtruktion ergeben. würden Er zählt 


Schwankungen des ſtädtiſchen Arbeitsmarktes kündigt. Das japaniſche Miniſterium des 


Abſchluß von Handelsverträgen begonnen hät⸗ 


* 1 e 


— Der Markenerlös der deutſchen Inva⸗ geteilt, daß vorläufig keine Waſſermangel⸗ 
lidenverſicherung hat im erſten Vierteljahr des gefahr vorliege, da die Reſervoirs gefüllt ſeien. 
laufenden Kalenderjahres 1903 eine beſonders Aus Konſtantinopel wird gemel⸗ 
hohe Steigerung erfahren. Die Einnahme für det: Schakir Paſcha, der Bali von Uesküb, iſt 
den Markenverkauf betrug in den Monaten ſan der Spitze von 16 Bataillonen in Prizrend 
Januar, Februar, März 1903 an den 31 Ver⸗ eingetroffen. Uebereinſtimmend herrſcht die 
ſicherungsanſtalten des deutſchen Reichs zu- Ueberzeugung vor, daß der Sultan, trotz Zu⸗ 
ſammengenommen 3146300 Mark gegen ſage, zu keinem Schlage gegen die Albaneſen 
29 327 000 Mark in den entſprechenden Mona- ausholen wird und trotz des Truppenauf⸗ 
ten des Vorjahres und 28 789 000 Mark im gebots den Weg friedlicher Verſtändigung mit 
Jahre 1901. Die Steigerung betrug demnach den Albaneſen beibehält. Im Palais find 
2,1 Millionen Mark, während fie in den ent- Depeſchen verſchiedener Führer von albane- 
ſprechenden Monaten des Vorjahres nur rund ſiſchen Stämmen aus Sentari und Dibra ein- 
eine halbe Million betragen hatte. Beſonders getroffen, welche dem Sultan Ergebenheit aus⸗ 
auffallend tritt die Verſchiedenheit bei der Ver⸗ drücken und es ablehnen, mit den rebelliſchen 
ſicherungsanſtalt der Reichshauptſtadt Berlin Albaneſen zu kooperieren. 


artsüben. John Henry Mackay, dem wir 
ſchon manches anziehende Werk zu danken 
haben, bringt eine Reihe von Erzählungen 
„Der Sybarit“ und anderes in Proſa. 
Wie die Poeſien Mackays viele Freunde fan⸗ 
den, werden auch dieſe Gaben in Proſa überall 
freundlich aufgenommen werden. Weiter ſei 
eine Novelle „Im Schatten“ von Eliſabeth 
Danthendey erwähnt, eine Liebesgeſchichte voll 
tiefer Gefühle, ein Familienleben voll Freud' 
und Leid, aber im Glück ausklingend. 
Für jeden Beſucher von Kiel, beſonders 
für die Beſucher der Ende Juni ſtattfindenden 
„Kieler Woche“ und der Jahresverſammlung 
des Deutſchen Forſtvereins (10. bis 15. Aug.) 
iſt der im Verlag des Kieler Verkehrs⸗Verein 
erſchienene Führer von Kiel und Um 
9 oe ng 5 3 — Brclt 
äußere Umſchlag zeigt die jugendli e, f 
eines Matrojen, der ſeine Müze ſchwenkend in ſüdfrunzöſiſchem und Halienifchem Klee, 70—78, 
den Wanten eines Schiffes ſteht. Auf einer amerik. extra 60—62; Weitzklee 75—87; ſchwediſch 
der erſten Seiten ſtehen die Namen der Mit Klee 67—77; Wundktee 4534, Gelbklee 22 — 28, 
glieder des Verbandes der Bäder und Som 19— 
dur ung dare dae deen wi 7 wer 17—18, Luzerne provencer 5863. 
urgs und darunter auch diejenigen des ee- Mal D ) 
bades Kiel verzeichnet. In der Einleitung Thimethee erttafein 35—37, hochſein und fein 
erfahren wir, daß die Stadt Kiel in der Zeit 23.—27, englisches Raigrns, Originalſaat 19— 2; 
von 1867 bis heute von 24 216 Einwohnern ttalieniſches Naigras importierte Saat 19-22, 
auf 150000 Einwohner angewachſen ift. ranzöfiſches Raigras 64.70, Knanlgras 65.—69; 
Wenn auch nicht alle ſtädtiſchen Einrichtungen Honiggras, ganz frei von Hüten 37—39, in 
mit dem Wachſen der Bevölkerung Schritt ge. Hülſen 21-29; Schaſſchwingel 2-26; Wieſen⸗ war ein ſtürmiſcher Tag: mit Windſtärke 9 
halten haben, fo bietet die Stadt ganz abge- ſchwingel 30—34; Fioringras, ganz frei von brauſte der Sturm aus Süden über den 
ſehen von ihren Vorzügen als Badeort und Spelzen 37.39. beſte Handelsware 24.27: Kamm. Dichter Nebel lagerle über den Höhen 
den Reigen der fie umgebenden Landſchaft und Serradella 1902er Ernte extra gereinigt 19 bis und die einbrechende Dämmerung ward bald 
Föhrde durch die Marine und die Univerfität 11 ½, naturelle Saat 9—9½᷑; Buchweizen, filber- zur vollen Finſternis. Die leeren Hörner 
(über 1000 Studenten), doch ſchon manche grauer imporrierter ca. 10 Mark, Buchweizen, ſchlitten Hinter ſich zogen an jenem Abend die 
i fünf Männer in geſchloſſener Reihe, einer dicht 
hinter dem anderen, den Kamm entlang. Trotz 
aller Ortskunde verloren die gerade mit dieſem 
Teile des Gebirges vollkommen Vertrauten 
unweit der Veilchenkoppe den Weg. Bald 


Ackers und der Wieſen bine Bearbeitung und fanden etwa 300 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
Anſamung und ebenſo verlangt Mais einen markt verlief ſchleppend und wird vorausſichtlich 
bereits angewärmten Boden, ſodaß Beſtellun⸗ nicht gerünmt f 

gen a aber i eee 6 0 hat u ee Wi 5 . 
den Anſchein als ob die rage na rä- u. ä 5 2 

‚fern für Wieſen und Weiden und ebenſo für Ein Abſturz im Rieſengebirge. 
Gartenraſen in dieſem Jahre länger als ſonſt Der „Schleſ. Zig.“ wird geſchrieben: In 
anhalten wird und es iſt fraglich, ob nament⸗ der Aſten Abendſtunde des 23. April wurde die 
lich von feineren Grasarten genügend vorhan⸗ Nachtglocke der Schneegrubenbaude heftig ge⸗ 
den iſt. Von Lupinen wird ziemlich viel zu läutet. Vier Gebirgler, der Wirt der Martins⸗ 
den letzten Preiſen offeriert, für Serradellg baude, Johann Lauer, und drei Kameraden 
wurden die Forderungen etwas erhöht; auch begehrten Einlaß. Im mehrftündigen Kampfe 
Gehälzſämerefen erfreuten ſich noch einer auten mit den Elementen waren die 8 u 
Beachtung. die Preiſe für Nadelhölzer, beſon⸗ Tode erſchöpft; ſie hatten ſchwere Stunden 
ders für Kieſernſamen, find weiter zurück. hinter fi, und vor allem, fie hatten vor ihren 
eigenen Augen den fünften Genoſſen in die 
kleine Schneegrube abſtürzen ſehen und mit 
eigenen Ohren den Donner der hinter dem 
Abgeſtürzten abrollenden Lawine gehört. Der 
ſchon für einige Tage früher in Ausficht ge⸗ 
nommene Umzug des bisherigen Wirtes der 
Martinsbaude. Johann Lauer, nach feiner 
neuen Heimat in Grünthal hatte durch die 
Wetterkataſtrophe vom 18. bis 20. April eine 
Verzögerung erfahren. Am 23. April wurde 
der Transport des Mobiliars wieder aufge⸗ 
nommen. Salomon Lauer, ein Hausbeſitzer 
am Donnerſtein im Elbtal, der Bruder des 
Martinsbaudenwirtes, und drei andere Ge⸗ 
birgler leiſteten dabei Hilfe. Der 23. April 


tung hat, weil ſie die einzige Anſtalt mit rein Rußland habe amtlich die Zurückziehung ſeiner 
ſtädtiſchem Bezirk iſt und deswegen die Truppen aus der Provinz Schingking ange⸗ 


zu beſonders deutlichem Ausdruck bringt. Wäh- Aeußern veröffentliche auch ein Telegramm, 
rend im Vorjahre Berlin in den Einnahmen welches beſage, daß Rußland die Provinz voll- 
aus dem Markenerlös noch einen Rückgang ſtändig geräumt hat, ohne indes Einzelheiten 
von 25 000 Mark zeigte, weiſt es in dieſem anzugeben. 

Jahre eine Zunahme von 182 000 Mark auf K 
Wenngleich wiederholt mit Recht davor ge⸗ 
warnt worden iſt, aus dem Markenerlös der 
Invalidenverſicherung allein Rückſchlüſſe auf 
eine günſtige Lage des Arbeitsmarktes zu 
ziehen, ſo kann doch diesmal die gleichmäßigere 
Verteilung der Zunahme über alle Gegenden 
des deutſchen Reiches kein Zufall ſein. Zu⸗ 
ſammengenommen mit anderen Anzeichen 
vom Arbeitsmarkte, insbeſondere mit den 
Ziffern der Arbeitsnachweiſe und der Kranken⸗ 
kaſſen, ergeben dieſe Zahlen immerhin das 
Bild einer allmählich ſich beſſernden Lage des 
e =. Pros 


Ausland. 2 


Im ungariſchen Parlament wies 


Provinzielle Umſchan. 
Der vom Schwurgericht in Prenzlau 
im vorigen Jahre wegen des Mordes bei 
Bernau zum Tode verurteilte Poſtſchaffner 
a. D. Stern iſt von Sr. Majeſtät dem König 
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
worden. Behufs Strafverbüßung wird er be⸗ 
reits in den nächſten Tagen in die Straf⸗ 
anſtalt nach Naugard überführt werden. — 
Bei der Univerſität Greifswald findet die 
letzte Immatrikulation für das Sommer⸗ 
jemefter am 5. Mai ftatt. — In Ahrendſee 
bei Nülchow in Vorpommern war die Frau 
des Gutsbeſitzers R. erſt vor etwa 8 Tagen 
von einem Mädchen entbunden. Als nun die 
a Wärterin der Frau R. auf einige Minuten 
geſtern im Verlaufe der Debatte über die In- das Zimmer verlaſſen und dann zurückkehrte, 
demnitätsvorlage der Ackerbauminiſter Da- war Frau R. ſpurlos verſchwunden. Die fo-| 
ranyi auf die ſchweren Folgen hin, die ſich fort angeſtellten Nachforſchungen führten bald 
zu dem traurigen Reſultat, daß die junge 
Frau leblos in dem hinter dem Gutsgarten 
fließenden Graben gefunden wurde. Wieder⸗ 
belebungsverſuche waren erfolglos und konnte 
der ſofort telegraphiſch gerufene Arzt aus 
Stralſund nur den bereits eingetretenen Tod 
feſtſtellen. Nur in einem Anfall von momen⸗ 
taner Geiſtesſtörung kann die Frau zu dieſem 
unglücklichen Schritt gekommen ſein. — In 
Köslin wird am Montag der neue Regie⸗ 
rungspräfident Graf Schwerin von Herrn 
Oberpräfident v. Maltzahn-Gültz in ſein Amt 
eingeführt werden. — In Mis droy wird 
im Juli d. J., das im Kurpark zu errichtende 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal enthüllt werden. — 
Dem Gendarm Ehrke in Podejuch, welcher 
mit dem heutigen Tage nach 39jähriger Dienſt⸗ 
5 in den wohlverdienten Ruheſtand tritt, iſt 
as goldene vg zum Allgemeinen Ehren- 
zeichen verliehen; dem Rektor a. D. Friedrich 
Strecker zu Berlin, bisher zu Bär wal de im TER eee 
Kreiſe Neuſtettin, der Königliche Kronenorden > 
— 55 Klaſſe, und dem ne 25 5 5 Viehmarkt. 

allſchläger und dem lan wirtſchaftlichen Vor- die Angeklagte Bernreuther, auf einer Wall⸗ er 29. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
arbeiter Friedrich Wallſchläger, beide zu fahrt befand. Der die Sektion der Toten . Bericht der a a 
Gieskow im Kreiſe Kammin, das Allge leitende Bezirksarzt Dr. Riedel aus Forchheim Verkauf ſtanden: 329 Rinder, 2377 Kälber, 746 
meine Ehrenzeichen. — Ueber das Vermögen konſtatierte, daß die Geck bei lebendigem Leibe Schafe, 10 653 Schweine. Bezahlt wurden für 
der Hausbeſitzerin Witwe Emma Wille, geb. verfault war. Der Zuſtand der Leiche zeigte 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 


Rabiger, zu Neuhof bei Heringsdorf iſt das 5 : :Q 2 
Konkursverfahren eröffnet. — In Finken — 2 . En: 


walde kommt am 1. Juli d. J. die Bahn- beantragte gegen Bürgermeiſter Lahner vier m 5 und gut genährte ältere 
hofswirtſchaft zur Neuverpachtung. — genäͤhrie BE, Färſe n 


. Gefängnis. Nach längerer Beratung ſprach und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 


Städtischer Viehhof. 


Gerichts⸗Zeitun we | 
— In ar kam ehen vor „ Stettin, 30. April. Criginal⸗Bericht. 
a 


klage wegen fahrläffiger Thlung gegen den Rinder. 294 Kälber. 597 Schafe, 1568 Schweine, 
Bürgermeiſter e Lahner des 7, Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
ermirsberg und die Ge. 44 Rinder, 70 Kälber, 115 Schafe, 223 
meindedienersfrau Margarethe Vernreuther Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm. (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
ftände einer ſtädtiſchen Armenpflege be. Kälber: a) feinſte Kälber (Bolmilhmaft) und 
euchtete. In dem Armenhauſe von Nieder- beſte Saugkälber 68 bis 69; b) mittlere Maſt⸗ 
mirsberg, deſſen Vorſtand der katholiſche Pfar⸗ kälber und gute Saugkälber 65 bis 67; e) ge 
rer Geiſtlicher Rat Zwingmann aus dem ringe Saugkälber 59 bis 62; d) ältere ge⸗ ſelbſt m Ulche 
benachbarten Ebermannstadt war, befand ſich ring genührte Kälber (Freſſer) — bis —. chien, nach möglich war. Mit dem grauen⸗ 
— Schweine: a) vollfleiſchige 3 7 Fady ee Die 92 Ges er 20 
i öhneri ’ in Raſſen und deren Kreuzun ter r Schneegrubenbaude, die fie glücklich errei 
gebredhliche e Margarethe Geck in f "ee hatten, auf, um den Genoſſen zu ſuchen, den fie 
als Leiche zu finden glaubten, den aber ein 
gütiges Geſchick in ganz beſondere Obhut ge⸗ 
nommen hatte. In etwa 25 Meter Tiefe war 
der Verunglückte nach ſeinem Sturz durch 
einen Felſen vor weiterem Abrollen bewahrt 
worden, dann kam die Lawine und mit dieſer 
rollte Salomon Lauer weitere 70-80 Meter 
in die Tiefe. Die vom Tauwetter weichen, un⸗ 
geheuren Schneemaſſen hüllten ihn ein und 
ſchützten ihn gegen Verletzungen durch ſpitze 
Felſenkanten, die einen Abſturz im Sommer 
unbedingt zu einem tötlichen gemacht hätten. 
Lange Zeit lag der Abgeſtürzte bewußtlos im 
Schnee. Wie lange, konnte er ſelbſt nicht an⸗ 
geben. BB und u „uch 2 es om 
icht möglich, ein Zün in Brand zu 
ſtecken. um nach der Uhr zu ern An mablach 
erholte ſich der kräftige Mann. Um ihn 
2 Feilen und Finſternis. Er raffte ſich 
en 3 3 5 auf, um hinter einem mächtigen Felſen eine 
F. rureuther fre r — bis —, gering genährte Färſen und Kühe — urge ; 55 ; ; 
Kunſt und Literatur. das Werkzeug des Bürgermeilters e ſei. bis — — Kälber: ») feht Maſtkälber (Voll⸗ mant dee ade ser, ‚gegen 5 
Der Verlag von Schuſter K Loef f-] Das Urteil gegen Bürgermeiſter Lahner lau- müchmaſt) und beſze Saugtälber 80 bis 82; furchtbare Nacht verging und wich dem Mor- 
ler, Berlin SW, 11, hat ſich durch die Her⸗ b) mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 70 bis 75 ; 


0 N 5 2 2 . * 
ausgabe gediegener Romane und Novellen be⸗ e) geringe Saugkälber 55 bis 63; d) ältere ges e e 


reits einen begründeten Ruf erworben und ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — : ein Eigentum, ſon jelt ihn 5 2 
eine une neuerdings vorliegende Kollektion Saatbericht ir!!! Jen des einen der Genafien, die er Anti 5 
bemeiſt daß dieſelbe darin in erfreulicher Weiſe von Wilh. Werner & Co., aan e bie 71; b) ältere Maſthammg 62 bis 64: Opfer des Lawinenſturzes beklagen zu müſſen 
fortfährt. Da iſt „Los von Berlin“ von] Samenhandlung, Berlin, gogeuffeeftraße ‚je mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz glaubte. Mit Aufhietung aller Kräfte arbeitete 
Meta Schoepp, ein Roman aus dem Leben, vom 29. April 1903, ſchafe) 55 bis 61; d) Holſteiner Niederungsſchafe ſich Salomon Lauer aus ſeinem Schneegrabe 
der überaus ſpannend geſchrieben iſt und Von Rotklee und den meiſten anderen Klee⸗(Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man empor und ſteuerte, obwohl ihm die Glieder 
manche intereſſante Scene aus dem Groß- ſorten wird jetzt nur noch wenig beſtellt, es han⸗ zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit fast den Dienft verjagten, über das Hohe Rad 
ſtadtleben bringt. Ein weiterer Roman in delt ſich um Nachzügler, deren Bedarf auf die 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen direkt der Martinsbaude zu, die er, wenn auch 
en re 8 1 90 9 bon an —— 5 ee eg gut, wie ee 8 48 ne 4 e zu Tode erſchöpft und kaum fähig, noch ein 
„IJ. David, von dem in demſelben Verlag ſchon früher hervorgehoben wurde, die Beſtände 45 bis 47; e) gering entwickelte 71 Wort 5 e erreiche 
bereits der Roman „Am Wege ſterben“ und überall minimale Fu, ö d) Sauen 42 bis 44. au ihrechen, glücklich erreicht 
die Erzählungen Troika“ erſchienen find. Dagegen hat der Umſchlag der Witterung Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb . 
Der Verfaſſer verſteht munter und humor von Grasſämereien, Saatmais, Lupinen, Serra⸗ blieben ungefähr 180 Stück unverkanft; maß⸗ Stettiner Nachrichten. 
voll zu erzählen, es find öſterreichiſche Ge. della und anderen Grünfutter⸗ und Gründün⸗ gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Stettin, 30. April 5 
ſchichten, die er uns vorführt und die durch] gungspflanzen mehr und beffere Aufträge ge. Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Gute Kälber lt iſt in Berti Bi 7 eng 
ihre natürliche Sprachweiſe eine tiefe Wirkung! bradit; erſt jetzt ermöglicht der Zuſtand des waren nur ſchwach vertreten. Bei den Schafen Frauenwe ein neues Unterneh 


die wichtigen Fragen ſeines Reſſorts auf, deren 
Erledigung durch die Obſtruktion vereitelt 
wird. Die Oppoſition unterbricht den Mi⸗ 
niſter wiederholt mit dem Zuruf: Wir votieren 
alles, falls Sie die Rekrutenerhöhungsvorlage 
en ee 5 5 — ie Führer gefolgt, deſſen Rettung unter den ob⸗ 
artige S on andlungen zum de 1 

1 — ee waltenden Perhältniſſen unmöglich erſchien. 
ten, nur mit Oeſterreich-Ungarn werde nicht ſelbſt wenn ſolche, was allen ausgeſchloſſen 
verhandelt, weil die Obſtruktion die Erledi- 
gung des Zolltarifes verhindere. Der Mi- 
niſter führt in ſeiner Rede weiter aus, daß die 
Ausdrücke, welche in letzter Zeit im Hauſe 
gegenüber der Krone gefallen ſeien, mit den 
Traditionen des Hauſes und den Gefühlen der 
Nation in ſchroffem Widerſpruche ſtänden. 
Allerdings wiſſe er wohl, daß dieſe Aeußerun⸗ 
gen nicht von Herzen kämen, denn der Ungar 
ſei der Dynaſtie treu; aber, wenn man im 
Auslande ſolche verletzenden Worte leſe, werde 
man irregeleitet. Das Ausland müſſe wiſſen, 
daß nirgends in Europa das dynaſtiſche Ge⸗ 
fühl und die monarchiſche Idee jo tiefe Wur⸗ 
eln geſchlagen hätten wie in Ungarn. (Leb⸗ 

fter Beifall rechts, Zurufe auf der äußerſten 
Linken: Ziehen Sie den König nicht in die 
Debatte!) Der Miniſter bemerkt ſchließlich, 
daß die fieberhafte Aufregung, die mit allen 
möglichen Mitteln genährt werde, dem Orga- 
nismus der Nation unheilbaren Schaden zu⸗ 


ge. 

In Peſt wurde geſtern abend die De⸗ 
monſtration der Studentenſchaft wieder fort⸗ 
geſetzt. Trotz des Verbotes des Rektors ver- 
ſammelten ſich 600 Studenten im Garten der 
Technik und zogen von dort vor die Wohnung 
des Abgeordneten Polonyi. Von dort ging der 
Zug über die Andraſſyſtraße vor die Redaktion 
des „Magyarorszag“, wo die Abgeordneten 
Hollo, Lengyel, Lovaszy zum Widerſtand an⸗ 
eifernde Reden hielten. Darauf löſte ſich der 
810 unter Abſingung des Koſſuthliedes in 
vollſter Ordnung auf; da Rektoren der Univer⸗ 
lität und Technik ſchärfſte Maßregeln gegen 

njtration in Kundmachungen androhen 
und Polizei von nun ab nur angemeldete Ver⸗ 
ſammlungen geſtatten wird, dürften ſich die 
Demonſtrationen kaum wiederholen. 

In Trieſt ſind geſtern die Arbeiter der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung in den Ausſtand ge⸗ 
treten, weil ihnen die Sonn- und Feiertage 
von der Direktion nicht als Arbeitstage ange⸗ 
rechnet werden. Der Bevölkerung wurde mit- 


— 


ürgermeifter wußte die läſtige zu 1¼ Jahr 48 bis 49; b) fleijchige Schweine 

Arbeit auf die Gemeindedienersfrau Bern⸗ 47 bis 48; c) gering entwickelte 45 bis 46; 

reuther abzuwälzen, der er täglich 30 Pf. aus d) Sauen 44 bis 46 Fi Eber — dis —. 

der Gemeindekaſſe für die Pflege der Geck be- Tendenz: Der Markt wird geräumt.. 

willigte. Das Zimmer wurde überhaupt nicht Abtrieb nach außerhalb vom 23. bis 29. April: 

gereinigt und jede Reinigung der hilflos da- 1 Rind, 16 Kälber, — Schafe, 8 Schweine, 
egenden Geck unterlaſſen. So kam es, daß — Ziegen. 8 8 
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Siegmund Krau 


ſoweit dies nach den örtlichen Verhältniſſen 


Venzke-Gülz ein bron Kronleucht 
Werke von 85 Mark und el = 3 


ar 5 77 
N 2 1 15 & — E 
/ ER 8 8 3 75 zeit] ausbruch in K | d 5 dem Meinen Bergſtädk⸗ 
A 5 REN re > llen für Militär-] Mietszins eine aus drei Räumen beſtehende] Univerſitätsjuſtitia — die Henkersmahlzeit] ausbruch in Kanada in gie 
en ee Tel — — 1 75 n ne Wee Ga 2, merken: Wohnung inne. Der Mieter hatte bis dato einnahmen. chen Franc. Morgens 4%½ Uhr traten beim 


Sanatorium Albarta in der Nähe des Tortue⸗ 
Berges, welcher die Stadt beherrſcht, ohne 
daß ſich vorher irgend welche Spuren bemerk⸗ 
bar gemacht haben, plötzlich gewaltige Lava⸗ 
ſtröme auf und ergoſſen ſich auf die am Berg 
elegenen Bergwerksminen. Angeblich ſin 
88 Familien, nach einer anderen Meldung 140 
Perſonen umgekommen. Die Lava liegt auf 
der Strecke der Pacifiebahn in einer Länge von 
30 Kilometern 25 Fuß hoch. Eine Verbin⸗ 
dung mit dem Ozean iſt äußerſt ſchwierig her⸗ 
zuſtellen. Weitere Einzelheiten fehlen noch. 

In der Humbert⸗Affäre wird am Diens⸗ 
tag nächſter Woche das endgültige Verhör der 
Thereſe und Friedrich Humbert ſtattfinden. 
Wenige Tage ſpäter ſollen die übrigen Ange⸗ 
ſchuldigten vernommen und ihnen dann die 
Anklageſchrift zugeſtellt werden. 

In Angelegenheit der Karthäuſer hal 
heute Morgen wiederum einer der zur Aus⸗ 
weiſung derſelben befohlenen Offiziere, der 
Kapitän Colas des Rancs, ſeinen Abſchied ein⸗ 
gereicht. 

Paris, 30. April. Der „Gaulois“ bes 
richtet aus Grenoble, daß auch die beiden Ka⸗ 
pitäne des vierten Dragoner-Regimentes, 
welche mit ihren Schwadronen nach dem Kart⸗ 
häuſer⸗Kloſter beordert wurden, ihre Demiſſion 
ſofort nachſuchten. — Während die Behörden 
mit der Ausweiſung der Karthäuſer beſchäftigk 
waren, wurde die Menge von einem Prieſter 
auf den Redakteur des „Matin“ Mouthon mit 


außer der erſten Monatsrate noch nicht einen — Aus Neu-Ruppin wird gemeldet: Dem 
See Miete entrichtet. Herr B. ſtrengte end- Rentier Julius Sechting ſind nach einer bei 
lich die Klage auf Räumung der bezogenen der Polizei erſtatteten Anzeige aus ſeinem 
Wohnung an und erſtritt ein obſiegendes Er- Schreihpulte 55 000 Mark in Wertpapieren, 
kenntnis. Als man an einem der letzten Tage 7500 Mark in bar, mehrere Wechſel, darunter 
früh behufs Vornahme der Exmiſſion beim ein folder in Höhe von 10 000 Mark, ſowie 
Mieter Einlaß begehrte, wurde nicht geöffnet; fünf Sparkaſſenbücher mit hohen Beträgen ge- 
es mußte vom Gerichtsvollzieher ein Schloſſer ſtohlen worden; der Diebſtahl iſt in Abweſen⸗ 
requiriert werden, der die Wohnungstür ge⸗ beit der Familie verübt worden. Da gewalt⸗ 
waltſam aufſperrte. Wer aber n d de d va a. Br 
42 ihre Ar- Sogleich, Kamin (Weſtpr.) Stadt, Magiſtrat, Erſtaunen der Eintretenden bei dem Anblick, und d 1 ehmba „ 
F end alen der Nachtwächter. Schuldiener, Feld. und Jorſt. der ſich ihnen darbet. In Stube, Kammer ‚fo wird angenommen, dab Jachſgeliſen ern, 
1 er — * be 91, erſte Etage, zur wärter, 500 Mark Gehalt bar und 6000 Torf.) und Küche fehlten die Fußbodendielen, die der N eee en en Tã rt 
3 eipaigerf kauf gelangen Jedes — 1. Juli 1903, Leba (Kr. Lauenburg), Regie-] Hauswirt B. im vergangenen Sommer hatte die auch ar er bit 5 er an mi 
3 5 ri "3 2 zahlt eine Ausſtellungs- rungspräſident Köslin, Dünenaufſeher in Lebaf neu legen laſſen. Der Mieter, der mit reſig⸗ ſich genommen haben fehlt jede Spur. 
* vierteljähr ich 2 Mark und be. für die Strecke vom Bollenzer Hachen bis nierter Miene in der Küche Fauerte, geſtand ,. 
ee die Preise ſeiner Arbeiten ſelbſt. Davon Lebaer Boor, 900 Mark Gehalt und 72 Mark! daß er, von der biterſten Not getrieben, die Neueſte Na ri chten 
ee Geſchäftsleitung einen geringen Pro. Wohnungsgeldzuſchuß. — 1, Mai 1908, noch gut erhaltene Dielung zu Schemeln und te) 3 
eh für Unkoſten ze. ab Und die wweiteſten Stepenitz, Kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, Jußbänken verarbeitet und die gefertigten) Berlin, 30. April. Aus Wien wird 
Fele fir das Unternehmen zu intereſſieren, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh- Waren mit ſeiner Frau im Hauſierhandel ver- gemeldet: Aus autoritativer Quelle erhält das 
t die Geſchäftsleitung dasselbe unter den nungsgeldzuſchuß. kauft habe. * nr „N. W. Tagbl.“ die Meldung, daß Oeſterreich⸗ 
chutz der Samen ve Geſellſchaft geſtellt. * Vor der dritten Strafkammer — Folgendes humoriſtiſches Wahlinſerat Ungarn unter keinen Umſtänden an eine 
Eine große A ol von Frauen der erſten des hieſigen Landgerichts hatten ſich heute der enthält der Dresd. Anz.“ als „Eingeſandt“: Intervention in Albanien denke und mili- 
Kreise hat ſich Fr its in die Protektorinnen⸗ Kutſcher rang Wienholz und der Arbeiter Der gewiſſenhafte Wähler nimmt ſich für den töriſch keinesfalls einſchreiten werde. 
Liſte ein Fame. Das Unternehmen reüſſiert Robert Hannemann wegen gefährlicher 16. Juni keine Reiſe vor, lehnt Einladungen Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Rom gemeldet: 
— Dar . Feten steigt von Tag zu Tag Körperverletzung zu verantworten. Am Abendſab, die ihn an der Ausübung ſeiner Wähler⸗ Sämtliche liberale Blätter beſprechen hochbe⸗ 
ortvejflic, der e de 4. Auguft 1902 traf Hannemann in einer pflicht hindern, veranſtaltet keine Hochzeit friedigt die vorgeſtrigen Trinkſprüche im Qui⸗ 
Wirtſchaft an der Falkenwalder Chauſſee mitſuſw. Es kommt auf jede Stimme an! Wenn rinal, deren freiheitlicher Grundton die aus 
mehreren Arbeitern zuſammen. Hannemann die liebende Braut aber nun gerade am 16. König Eduards gezogenen Schlüſſe hinfällig 
fühlte ſich getroffen als einer von den Arbei- Juni heiraten will? dann heißt es: Wer die mache. Die „Tribung“ ſagt: „Am Vorabend 
tern das Wort „Schnurrer“ ee 1 Wahl 5 1 5 2. ae = 8 f 15 Bapt = Be CE 
wohl die Redensart garnicht auf ihn gemünz — Sonderbare Scenen bei der Landes⸗ uard ni iebenswürdiger und beredter . oa a 
— 5 und er beklagte ſich deshalb bei dem Ausſchußwahl in Mülhauſen, die ken en Italien und Europa verkünden, wie er und . BR Ame em gemacht: „Da ift- sig 
mit der Wahl des bisherigen Abg. Emmel England gejonnen find.“ „Patria“ ſchreibt: Renegat! Derſelbe wurde ng von der 
endete, haben ſich nach der „Straßburger Poſt“ „Beide Trinkſprüche atmen Empfindungen, Menge B und M 15 ng he 
für Hannemann ins Zeug und warf den ihm abgeſpielt. Das Blatt ſchildert die Vorgänge die jeden Hochgeſinnten erfreuen müſſen.“ 8 er 1 — er = 3 
bezeichneten Beleidiger vom Stuhl, worauf folgendermaßen: „Die im Mülhauſener Rat⸗ „Italie“ ſagt: „Es ſteht jetzt außer Zweifel, a enhauſe ge 2 ht wer 3 muß 5 a 
hauſe ſeitens des Gemeinderats r re daß der König von England niemals einem Unterjudung Wurde eingeleitet, um den Prie⸗ 
andesaus- Papſt beſuchen könnte, der weltlicher Herrſcher ſter und die a ausfindig zu machen. 
wäre. Er hat dem Papſte die Höflichkeit er. n id d a dier nente 
wieſen, genau wie der Kaiſer von Rußland e: nale Ausſchuß des Aerzzekongreſſes gab heute 
tun würde und hat durch die beſcheidene äußere ei per ue er 1 und 
Form des Beſuches aufs deutlichſte gezeigt, den . I: a d. Rück 
wie er zum Hauſe Savoyen, zur italieniſchen Sal ann rs E De 
Nation und ihren erworbenen Rechten ſteht.“ „A meronS bon. arcelona nach ſeinem Wahl 
— Ueber den geſtrigen Beſuch des Königs ſiege geſtaltete ſich zu einer großen republika⸗ 
Eduard beim Papft wird dem „B. T.“ noch niſchen Kundgebung, die durch die Zahl un! 
gemeldet; Es fiel allgemein auf, wie weni 
oſtentativ König Eduard ſeinen Beſuch geſtal⸗ 


. t- Zentrale“ den direk⸗ Sogleich, Bromberg, Magiſtrat, Pförtner am 
5 Frauen Arbeiten ſtädtiſchen Schlachthouſe, 1000 Mark jährliches 
wie Handarbeiten, Stickerei (Gold-, Weiß⸗, Anfangsgehalt und freie Dienſtwohnung und 
Seide. Wolle⸗), Malerei (Del, Aquarell, Glas freies Brennmaterial gegen eine Rekognitions, 
und Porzellan), Lederarbeit, Brandmalerei, gebühr von 1 Mark jährlich, beides nicht 
Schnitzerei, Aetzerei, Knüpfarbeit, jode Art von penſionsberechtigt. — !. Mai 1903, al 
Spitzenarbeit, Weberei ꝛc. an das Publikum 57 Magiſtrat, Vollziehungsbeamter, Geha 

mit Umgehung des Zwiſchenhändlers. Jaſt 360 Mark jährlich und ſämtliche Gebühren 
taujend Damen aller Stände und aus allen aus dem Zwangsvollſtreckungsverfahron im 
Gegenden Deutſchlands haben fi der Zen⸗ Betrage von etwa 1000 bis 1200 Mark. — 


7 


ſo daß wir unſeren erwerbenden Leſerinnen 
nur raten können, ſich ebenfalls der Zentrale 
deutſcher Frauen⸗Kunſt, Berlin W. 8. anzu⸗ 
ſchließen bezw. von der Geſchäftsleitung zu⸗ 
nächſt deren Bedingungen einzufordern. 

— Im Stadttheater gewinnt die 
Aufführung des „Ring der Nibelungen“ am 
morgigen Freitag dadurch ein beſonderes 
Intereſſe, daß Herr en fänger 

i als „Siegfried“ 


gaſtiert. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) Boltz, Garn. 
Verwalt.⸗Inſp. auf dem Truppen⸗Uebungs⸗ 
platz Döberitz, nach Paſewalk, Neuß, Garn. 
Verwalt,Inſp. in Stargard i. Pomm., auf 
den genannten Platz, Thormann, Garn. 
Verwalt.⸗Kontrolleur in Stargard i. Pomm., 
als Verwalt.⸗Inſp. in die Vorſtandsſtelle da⸗ 
ſelbſt, Baumgarten, Kaſerneninſp. in Ber- 
lin, als Kontrolleführer auf Probe nach Star⸗ 

ard i. Pomm., — se Neis, Garn. 

Verwalt. Inſperlor in erlin, unter Auf⸗ 
hebung ſeiner Verſetzung nach Paſewalk, auf 
ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— Die Benutzung der Gepäck⸗ 
aufzüge auf den Bahnhöfen durch 
Kranke hat jetzt der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zugelaſſen. Die Aufzüge ſind kranken 
Reiſenden auf Wunſch zur Verfügung zu 
tellen, ſoweit dies nicht ſchon geſchieht und 


wählte. Das Ende vom Liede war natürlich, 
daß Wienholz ſelbſt Schläge bekam, da die 
Kameraden des angegriffenen Mannes für 
dieſen Partei nahmen. Wienholz hatte nach⸗ 
her eine Verletzung über dem Auge, während 
ſein Gegner verſchiedene Kopfwunden davon⸗ 
trug. Das Gericht erachtete unter Zugrunde⸗ 
legung des hier dargeſtellten Sachverhaltes 
für erwieſen, daß die Angeklagten den Streit 
angezettelt hätten, jeder wurde zu einer drei- 
monatlichen Gefängnisſtrafe verurteilt. 
* Feſtgenommen wurden 2 Betrun- 
kene, 10 Proſtituierte, ein Bettler, eine Perſon 
wegen Sittlichkeitsverbrechens und eine wegen 
Erregung öffentlichen Aergerniſſes. i 
5 Der Bergſturz am Gartzer Schrey 
hat heute noch größere Dimenſionen ange⸗ 
nommen durch Nachrutſche eines weiteren Erd⸗ 
ſtücks. Die Straße nach Gartz iſt jetzt auf eine 
Länge von 50 bis 60 Metern verſchüttet, da 
aber keineswegs abzuſehen iſt, ob nicht noch 
ferner Erdmaſſen nachſtürzen, ſo wurde die 
er ne ben des Hotelbeſitzers Gutk 
e as den Erben des Hotelbeſitzers Gutke 
Der Kirche zu Succow a. BI, Synode Werben, gehzrige Haus Kronprinzenſtraße 80 iſt durch 
von der Frau Patronin Lätitia v Schöning, Kauf in den Beſitz des Kaufmanns Louis 
—f. von Döring auf Succow eine ſilberne putz übergegangen 
endmahlskanne; der Kirche zu Brunn, * Die Schwurgerichtsverhand— f ; 
Synode Stettin-Land, von einem Gemeinde. lung gegen die Witwe Mathilde Miſſel⸗ Tone, daß die demokratiſche Gemeinderats⸗ 
liede eine Altarbibel in Ledereinband mit 6155 79 Rietz, den, Drechslermeiſter Wil fraktion erklärte, unter dieſen Umſtänden nicht 
eee rs zu 8 > re BD RER, 7 3 15 ihn nn au 1 bis aul von 
in, von dem bisherigen Rittergutsbeſitzer Pracht, endete heute mit der as ieſer hweren eſchuldigung völlig rein- Zustandes. Im liberalen Klub iſt man zuber- 
lie Ge er as Angeklagten. AR gewajchen babe, " Snfolgebelien gaben amölf | ſchtlich und feht den Greimniften- der näliften 
Schuldfrogen waren von den Geidhmore.| Demo taten. ori d Betiel ab, amei ftimmten Beit mit vonſter Rırhe entgegen. 
nen verneint worden. — Zur Verhandlung 1 0 daß auf Wallach bloß ent 8 555 Pola, 30. April. Die Apparate der| Grgängungsuoti 29. April. 
un find 6e e a men fielen, während Emmel deren 19 erhielt.“ den iin erg Riehen geitern nachts Nah Berlin, hac Grutttelung) 88 
— i S a r 45 Min. ek. ; i ? 
Straffachen noch folgende zur Verhand. der Unerſttsteſtabt nern A wi 728 ziemlich ſtarken Fernbebens 55 e en 8 ne 515 Par 22 = F ls 
lung angesetzt worden: am 6 Mal gegen den nur nen berichtet: EN mung wird auf 2000 Milometer geſhac : r . ee Male 400 Di 
Arbeiter Ferd. Rüh aus Stolzenhagen wegen Götzingens Halſptraßenn unter oben alen] Lemberg. 30 April. Ein nachts in| Pag Danzig. Noggen 129,00 bis 
Branditiftung; am 7. Mai gegen den Arbeiter “ des Cho ie Traue Ai En * der Putintynee ausgebrochener Brand äſcherte Weizen 160 00 117 162 60.6 le 123 00 bis 
Albert Grygier und 6 Genoſen. füntlich gen, AG} Chakinfeien Traiteemaſſchen enen 227 Wohnhäuser ein. De von dem Brande 124.00, Laser 127,00 bis 42% 
von hier, wegen Aufruhrs und am 8. Mai aer e geführt Die 5 er im Schlaf überraſchten Einwohner konnten e eee 
gegen die Schauſtellerin Martha Gomoll, 29 5 ſich gefe ſelt auf einem den Den € nur das nackte Leben retten. Zwei Kinder — Weltmarktpreiſe 
geb. Hauff, und die Frau Mathilde Stein⸗ 8 10 wagen. Die Schwere des e kamen in den Flammen um, dreizehn Per⸗ Es wurden am 29 April gezahlt loko 
weg, geb. Müller, wegen Abtreibung. N . tre des cr“ ſonen erlitten ſchwere Brandwunden. r 5 
i. Bomm.; der Paſtor Zagelmeyer in Priem- 


rechens illuſtrierke ein in ein blutrotes Ge⸗ 5 Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
CCC % we ee ni Holzbeil verſehener * aris eher n Am 12. a werden | Spejen in 

f 5 R arfrichter, der neben mehreren Bütteln] die Munizipalräte in Paris in Gemeinſchaft 
hauſen, Synode Stargard, zum Paſtor in Vermiſchte Nachrichten. mit Beamten der Polizeipräfektur eine Rund⸗ 
Seefeld, derſelben Synode; der Paſtor Holtz — Eine eigenartige Sachbeſchädigung iſt 
in Maldewin, Synode Daber, zum Paſtor in feinem Hauseigentümer in Berlin von einem 


auf dem Vorderwagen mit Platz genommen 
hatte. In mehreren Droſchken wurden Betten] fahrt mit Automobilen veranſtalten, um die 
N 0 höchſt zuläſſige Schnelligkeit der Automobile 
Kolzow, Synode Wollin; der Paſtor Bahr in ſeiner Mieter zugefügt worden. Ein Tiſchler⸗ 
Hohen Schönau, Synode Gollnow, zum Paſtor geſelle hatte in dem Haufe des Herrn B. ſeit 


der Verbrecher nachgeführt. Es folgten auf 
feſtzuſtellen. 
in Cröslin, Synode Wolgaſt. em 1. Oktober 1902 gegen einen mäßigen 


meron hiekt eine Anſprache, worin er den bal« 
tete. Sogar die Diener trugen 1 1 a e a e e 
. Sept eee o tandenen politiſchen Fragen noch nicht end» 
maßgebend. auch die Rüdjahet dire nad) * gelöſt, ſondern nur verſchoben worden 
. London, 30. April. Oberſt Swann 
die Tesbachſh. Candeseitung” und ber|iefegrapbiert. der „nein, dab ae 
frühere Privatſekretär Dasbachs, Eßlen, des a 0 e 1 88 2 
ſeine Stimme für den Fabrikanten Wallach ortsmouth, 30. April. Die Vers 
abgebe. Davon habe Biſſinger 400 Mark fo- 
fort erhalten, während ihm die übrigen 800 
Mark gleich nach der Wahl ausbezahlt werden 
ſollten. Emmel erklärte, daß er ſoeben mit 
den übrigen ſozialdemokratiſchen Gemeinde⸗ 
räten beim Erſten Staatsanwalt geweſen 
wäre, wo ſie Anzeige gegen Wallach wegen 
dat iner erſtattet und die dem Stadt ⸗ 
rat Biſſinger bereits ausbezahlten 400 Mark 
hinterlegt hätten. Fabrikant Wallach ſtellte 
die gegen ihn erhobene ſch vere Anklage zwar 
in Abrede, aber in ſo wenig entſchiedenem 


der „Frankf. Ztg.“ beſtreiten, giebt Eßlen 
geſtern in einer Zuſchrift an die „Trieriſche 
Itg.“ zu, daß an der Nachricht ein Fünkchen 
Wahrheit ſei. "Bi 

Leipzig, 30. April. Der bekannte, an- 
geſehene Rechtsanwalt Dr. Paul Werthauer iſt 
unter dem Verdacht der Beihilfe zum Wucher 
verhaftet worden. 

Wien, 30. April. Ein Abendblatt mel⸗ 
det, der Statthalterwechſel in Galizien ſtehe 
im Monat Mai bevor. Die Demiſſion des 
Grafen Pininski ſei angenommen und zum 
Nachfolger ſei Graf Andreas Potocki ernannt. 

Peſt, 30. April. Der geſtern nachmittag 
ſtattgefundene Miniſterrat beriet über das 
Vorgehen der Regierung während des er-Ier- 


überhaupt angängig iſt. 

— Vom 1. Mai ab wird die Beſtellung 
der Geldbriefe bis 6000 Mark und der 
Poſtanweiſungsbeträge an den Werktagen 
vormittags bereits 734 Uhr, anftatt 8½ Uhr 
beginnen. 

— Geſchenke an pommerſche Kirchen: 


in Auſtralien hergeſtellten, durch Elektrizität 
lenkbaren Torpedoboot zufriedenſtellende Ver⸗ 
ſuche gemacht Es ſcheint, daß dieſes Boot 
große Vorteile vor den übrigen Syſtemen hat, 
da es von der Seite mittelſt elektriſchen Stro⸗ 
mes zu lenken iſt. ; = 


reer HER 


Börſen⸗Berichte. | 
ae Notierungen der La ıdwirts 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. April 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

132,00 bis 134,00, Weizen 158,00 bis 162,00, 

Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —— bis —— 


eine ſilberne Abend Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 


mahlsfanne; der Kirche zu Alt⸗Prilipp, 
Synode Colbatz, von einem Ungenannten drei 
Teppiche. 

— Berufen find: der Paſtor Blümke 
in Rahnwerder zum Paſtor in Güntersberg, 
Synode Jakobshagen; der Paſtor Brüſſau in 
Berlin zum 1. Paſtor in Jarmen, Synode 
Demmin; der Hilfsprediger Hoefs zu Falken⸗ 
walde, Synode Ueckermünde, zum Paſtor in 
Rahnwerder, Synode Jakobshagen;: der Hilfs⸗ 
prediger Schimmelpfennig in Born zum 
Paſtor in Starkow, Synode Barth; der Paſtor 
und Superintendent Treichel in Damgarten, 
Synode Barth, zum Paſtor in Ratzebuhr 


Liverpool. Welzen 178,00. 

Odeſſa. Roggen 143.50, Welzen 171.25. 

Riga. Roggen 149,25, Welzen 175,75, 
1 


Magdeburg, 29. April. Rohzucke r. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Tranſit 
fob Hamburg. Per April 16,70 G., 16,80 B., 
per Mai 16,75 G, 16,80 B., per Juni 16,85 
G., 16,90 B., per Juli 17,00 G., 17,05 B., 
per Auguſt 17,15 G., 17,20 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,15 G., 1820 B., per Januuar⸗ 
März 18,45 G., 18,50 B. Stinunung ruhig. 

Bremen, 29. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 
47,50. Doppel » Eimer 48,25. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


einem Möbelwagen zechende Studienbrüder, N . 
Paris, 30. April. Die heutigen Mor⸗ 


die für die anſcheinend nicht mehr leiſtungs⸗ 
genblätter berichten über einen großen Vulkan⸗ 


fähigen bedauernswerten Opfer der geſtrengen 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Beitung“.” 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 


tiner Zei 1. 5 a 
Bet: Ster 3 ung“ Familien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 


————. NG. 2.2 Teer Geſtorben: Arbeiter Carl Studier, 68 J. (Paſe⸗ 
Stettin, den 30. April 1908, | wall]. Karl Kappel, 77 J. [Greſfenhagen!. gischer 


Carl Grueb, 60 J. [Greifswaldſ. Johann Meyer, 
Bekanntmachung. 


60 J. N rau Erneſtine So geb. 
; eri a 

DR e e Ber Walerasbeiten für bie Ein Blanc, 89 J. [Pyrißl. Witwe Frie upt, 
richtungsgegenſtände im Neubau des Stadt 


gym. 8 85 [Greifswald]. Frau Marie Roſſow geb. 
naſiums hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen tedmann [Ahrendfee]. 
Ausſchreibung vergeben werden. 


ee ab. DB ge Bei at Standesamtliche Nachrichten. 


vormittags 12 Uhr, N Stettin, den 29. April 1903. 

geſeßteid auburean im Rathauſe Zimmer 60 an- x Geburten: 
— uff ermine verſchloſſen und mit entſprechen. Ein Sohn: dem Vollziehungsbeamten Dähn, 
die Erd fpcunt verſehen abzugeben, woſelbſt auch Arbeiter Hohenſee, Schneider Laabs, Drehorgel 
erschienenen ven: ben in Gegenwart der etwa ſpieler Meyer, Arbeiter Rau, Arbeiter Quednau, 
Verdingungs⸗Unterkfalgen wird. : Ingenieur Harmes, Arbeiter Groth, loſſer 
oder gegen Ein end find ebendaſelbſt einzu | Kumm, Fleiſchermeiſter Tomezak, Klempner Woith, 
jeden fon vont do ug von 1,50 AM per Kaufmann Nelke, Zimmermann Müller, Maurer 
Poſ 8 zu beziehen, ſoweit der Mohns, Stellmacher Dunken, Geſchäftsreiſenden Poß. 
2: Ve Eine Tochter: dem Arbeiter Grünberg, Arbeiter 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Fiſcher, Heizer Bunter, Konig! Eiſengahn⸗Stations⸗ 
ä —-—-tẽ — ... — 


Aſſiſtenten Lange, Rieter Löhn, Fleiſchermeiſter 
Freitag, den 1. Mai 1903, abends 7½ Uhr, Trettin, Tiſchler Elitz, Schloſſer Butzkies, Tii dir 
im ev. Vereinshauſe: 


elwig, Gärtner Franke, Müller Beckmann, Tiſchler 2 
Konzert Aufgebote: 


uſe, Muſiker Janzen, Stellmacher Leiſtikow, 
> : Kahnbau Stäbe; Maler f 
zum Beſten des Baues der Ortmann . zn. ne. 255 


Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Seounda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Pension. Individueller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht. In letzten 
prüfungen bestanden sämtliche Zöglinge. 


Am 30. d. M., 6½ Uhr früh, ſtarb plötzlich 
nach kurzem ſchweren Leiden am Herzſchlage 
meine inniggeliebte teure Schweſter, unſere 

Tante und Schwägerin Fräulein 


herzensgute 91 
Martha Schünemann 


im vollendeten 40. Lebensjahre, 

Dies zeigen hiermit im tiefften Schmerze an 
Bertha Mach bart geb. Schünemann, 
Theodor Hackbart 
Elisabeth u. Charlotte Hackbart. 

Stettin, den 30. 4. 08. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
3. Mai, nachm, 3 Uhr, von Bergſtr. 5 aus ſtatt. 


Einzig in Deutſchland 


exiſtierender Loosbeſtand. 


m 3000 Stück 
Original-Staats- Prämien- 
Anlehensloose 


alle geſetzlich erlaubt, erwarb bis jetzt der unter- 
fertigte Verein für ſeine Mitglieder. 


ährlich 39 Gewinnziehungen mit 119,600 
5 ic rreſſer im Geſamtbetrage von 


20 hillonen) l 


Monatlicher Mitgliedsbeitrag: Drei Mark. 
Bitte verlangen Sie Statuten und Loos⸗ 


nummern Verzeichnis gratis und franko 
= Cena vom 


Allgemeinen Loos- und Spar- 
verein „Auguſta“ m Augsburg. 


v Gegründet 1898. ui 


Vorausſichtliches Weller 
für Freitag, den 1. Mai 1903. 


Wolkengang ohne weſeutliche Niederſchläge. 


— — —-—ͤ— dl I Zu 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
Branntweinbrenner werden empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 


Borndorferſtraße 17. 


— . — — 
Stadt- Theater. 
Freitag: 111. Cyklus-Vorſtellung. Alle Bons ungültig. 
Gaſtſpiel des kgl. 8 Siegmund 

us. 


Der Ring des Nibelungen. 2. Tag. 


Siegfried. 
Sonnabend Benefiz für die Stadttheater⸗Kapelle. 
und Gaſtſpiel Anni Hans v. Hoftljenter Hannover. 


Das Glöckchen des Eremiten. 
Gewöhnliche Opernpreiſe (Sperrſitz 2,50 AM). 
Sonntag 7 Uhr: Letzte Vorſtellung der Saiſon. 
IV. Cyklus⸗Vorſtellung. Bons f 
Der Ring des Nibelungen. I. Tag. 


Die Götterdämmerung. 


31½: Kleine Preiſe. Auf allgemeinen Wunſch. 
Monna Vanna. 


— 


Die Marke VORWERK” 


Gildemeister's Institut, : 


Hannover. Leopoldstr, 3 


3 Pr mit Frl. Peters, elmig Alt bewährte Lehr- und 6 führt jedes bessere Geschäft! Apollo-Theater 

5 ugenhagen irche. die Klaſſen von Serta bis Oberprima um- (Bock-Brauerei) 

Soliſten: . — e nr ee 5 hei 3 u: ie ee DE Ford N rn EEE TEEN NZ ET 5 2 0 
rr Hans Pelz (Violine). ie i x . # un . a incl. Ma atsprü . 6 12 

Chors nem Pelz iotiue) | Schmied gen debt. Bet. Bungel; brenner Ball. I Li Säul-Eramina in Maturitätsprüfung.| Iellevue-Theater. Wegen Vorbereitung der Er⸗ 


Geſangſoli von Händel, Schubert ꝛc.; Violin⸗ und . 
Orgelloli: Enſembles für Harmonium, Klavier, Todesfälle: 
Violinen und Cello von Chopin und C. Ad. Lorenz. Arbeiter Wilhelm; Sohn des A 
Rorten 1.4 in der Buchhandlung des Hesem gen ; Sohn bes Arbeiters Wadepfuhl; 
Burmeister (Eliſabethſtr.) und Abendkaſſe. oitboten Neumann; Tochter des Ar 
. Rother. Cohn; Kaufmannswitwe Miller, geb. Fraude. 


h R N ar. * 
e e > 2 


Ei {gel enkate Seauäigung. Sim Bons gan, | Berlin bleibt Berlin. |öffnungs = Voritellung bleibt 
1002 befanden 50 Bögtinge der Anftalk ihre Kleine Breite} üdin von Toledo. das Theater heute u. Sonn⸗ 
een de, e, i bee, Seeg fete een abend geſchloſſen. 


n 


Ordnung der Teilnehmer imponierte. Sal⸗ 


Newport, Roggen —.— Weizen 169,75. 


Bei milder Temperatur veränderlich, ſtärkerer 


3 


l 


ſuchskommiſſion der Admiralität hat. mit einen ĩ 


= I 


> 


1 


Simonsbrot 
Simonsbrot. 
5 0 —5 

i a 

; 

; Zur Ausführung sorgfältigster 
3 Reparaturen u. Neuarbeiten an 
E einfachen sowie komplizirten 
4 Werken, Chronometern, Genfer u. 
5 Glashütter Uhren hält sich bestens 
2 5 empfohlen 

* » 

E Richard Schendel, 
8 Uhrmacher, 

3 Papenstrasse 4/5, 

= gegenüber Jakobi- Kirche. 
Garantie für jede Reparatur. 
3 . Solide Preise. „ * ##%% 
. * * * * Pünktliche Bedienung. 
F 


Bibeln 


in starkem 
Porzellan 

in eleganter 

Ausführung 


empfiehlt 


Louis Kase, Gravir-Anstalt, 
. 


2 Personallisten 
für die 
Herren Hotelbesitzer 
u. Gasiwirthe, 


den neuesten gesetzlichen und 
polizeilichen Kontrol-V orschriften 
entsprechend, sind zu haben bei 


R. Grassmann, 


Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. 


— 
vYVVYVVVNVVVNVV VVV 
Man verlange nur 


Glebus - Putzextract 


wie diese Abbildung 


Rem 


AAA A AAA 
vVVVVVVVVVV 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


Fritz Schulz jun. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Unzählige Anerkennungs⸗Schreiben aus allen 
Schichten der Bevölkerung beweiſen, daß 


9 0 9 
Kerzoy-Pianino S 
ſpeziell an Tonſchöuheit und Dauerhaftigkeit unver⸗ 

gleichlich ſind. 

Die für mein Fabrikat gewährleiſtete reelle 
ſchriftliche Garantie, welche von keinem anderen 
Fabrikanten in ſo ausgedehntem Maßſtabe geboten 
wird, beweiſt zur Genüge, daß meine Pianino's 
gut und dauerhaft gebaut ſein müſſen. 

Der direkte Verkauf an Private bietet jedem 
Käufer die allergrößten Vorteile. 5 

Größtes Eutgegenkommen bei Teilzahlungen, 
Caſſa⸗Geſchäften ꝛc. ꝛc. 


E. Herzog, Pianoſabril. 
Gr. Wollweberſtr. 30. 


5 Telephon 1517. uk g 
R > Goldene Medaillen. Se 49. Ehrenpreiſe. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& Fl % 3, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. u 
70 Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
5 ga Theodor Pie. Breiteſtr. 60, in Grabok, 
2 ngeſtr. 1. 


„Wer reiche Heirat‘ wünscht, wende 
sich vertr. an Reform, F. Gombert, Berlin N., 
5 Dalldorfersir. 19. Sof. erh. Sie 600 reiche Part, 
u. Bild. z. Ausw. 


4 Wilhelmſtraße 20, 
1 Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
4 und Küche zum 1. Juni zu vermieten. 
& Preis 12 % 

4 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
8 Stuben mädchen 

: ſucht während der Saiſon Stellung in 
einem Badeort. 


Offerten unter N. N. 
Poſtamt 40 Berlin NW. 


Simonsbrot. 


N 


poſtlagernd 


5 


8 95 


| 


5 Alugemeine Ausſtellung von Hunden 


— 4 — —— 


Zu lz u j. Th. 


Solbad und Inhalaterium. 


Paris 1900: 


Augen 


Original 


und 


induſtrielle Zwecke jeder Art. 


DORTMUND 1902: 
Goldene Medaille 


Eröfllnung der Saison am 1. Mai. Prospekte 
und Auskunft durch die Badeärzte Sanitäter. Dr. Schenk, 
Dr. Löher und die 
(Post- nnd Risenhahnst. Stadtenlzn) 


Baded irektiom. 


aller Waffen mit Prämiirung. 


Pr an dem ſehr geräumigen Exerzierhauſe in der Friedrichſtraße, Ecke Bellevueſtraße, 
zu Stettin 


am Sonnabend, den 9., und Sonntag, den 10. Mai 1903. 


Programm und Anmeldeformulare zu beziehen durch Herrn Brandinſpektor a. D. Thomas, 
Deutſcheſtraße 35. 


Meldeſchluß unwiederruflich am 30. April. 
Der kynologiſche Verein Stettin. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. 


Neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Stadt: 


ne alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf 
geb. : 
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Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. i 


R. 


Nähmaschinen für den Hansgehranch 


Große Haltbarkeit! — Einfache Handhabung! — Hohe Arbeitsleiſtung! 
Unentgeltlicher Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei. 
Elektromotoren für Nähmaſchinenbetrieb in allen Größen. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Stettin, Luisenstrasse 19. 


Grand Prix. 


Simonsbrot. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. A. Lehmann, 

g TFiſeherſtraſte 11, 1 Tr. 


Norddeufsche Credifansfall. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 50-31, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung laufender Neehnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check: 
oder Depofiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft, 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöfung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. 

(Die übergebenen Wertpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) . 
Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 

der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Kurbad Landhaus. Waferyeilanitali Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Inmitten eines 12 Morgen großen Parkes an ausgedehnten Königl. Waldungen gelegen. 

Waſſer⸗ und Naturheilverfahren, Maſſage, Luft⸗ und Sonnenbäder. Gute Heilerfolge bei Er ⸗ 
krankungen jeder Art. Angenehme Sommerfriſche für Erholungsbedürftige und Nervöſe. Kräftige 
Verpflegung. Solide Preiſe. Auskunft frei. Aerztl. Leiter: Dr. Rosenow. Kaufm. Leiter: Schwlerer. 


Louis Lindenberg, Stettin, 


u Altdammerstrasse 5. 


Dachparpenfabrik, Asphaltwerk. 


Ausführung von Eindeckuͤngen und Uebernahme von Asphaltirungen jeglicher Art. 


BROM BERG 1902: 
Goldene Medaille 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 29. April 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef.! 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) Nachdruck verboten.) 


99 11128 107 2 42 474 516 59 66 755 50 915 46 
112043 182 489 550 655 965 86 113031 69 (3000) 121 
(500) 446 647 708 809 67 908 21 114013 130 (500) 475 
115036 366 474 50% 668 723 863 901 87 89 116247 
440 (5000) 77 117000 195 279 416 97 148140 498 648 
210 489 610 709. 976.77 1077 145 (5000) 285 | 727 119815 459 5 713 ©06 25 907 25 
90901 58 80 (1000). 407 60, (3000) 50,6 5.29 50 24 HEU0BB 120 52 203 440 533 603 70 78 926 121085 
1 761 78 859 262 (3000) 8389 601 778 85 801 | 214 49 87 B14 70 481 688 740 61 (500) 77 877 122198 
(1000) BB 1206 18 44 (8000) 841 708 4056 166.208 | 800 12 74 (3000) 50 121000 D20 185 87 819 Awanıp 
18 586 (500) 946 64 (1000) 5038 282 (3000) 95 450 J 61 451 86 90 617 42 956 125000 2 93 639 91 rn 


110004 21 76 83 199 872 552 711 81 856 925 87 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 29. April 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
397 4 9 511 59 956 70 1247 325 524 787 51 884 
906 2153 91 246 59 372 467 658 3185 852 91 438 
604 761 865 931 49 4 08 66 171 78 340 498 99 504 
88 45 686 89 721 925 (1000) 55 76 5238 412 531 88 
52 57 790 6020 61 85 317 94 468 69 592 94 642 734 
700 18 42 209 14 887 81 404 (500) 80 96 610 83 800 
8888 71 766 9181 82 242 852 409 514 789 951 60 
10109 «0 287 816 425 (500) 524 57 786857 
11051 112 236 580 747 58 865 69 75 12099 225 876 
79 455 68, 71 807 79 (3000) 960 13069 154 293 
3000) 99 392 438 58 618 860 8 910 14049 6 (500) 
7:37 408 39 602 95 791 95 15155 436 95 632 45 
750 58 (3000) 857 (500) 60 16021 870 96 98 663 703 
29 47 (1000) 899 17041 81 199 259 836 83 426 88 512 
72 (50040) 84 89 95 650 5 500 776 812 52 ©29 
18022 168 286 99 (500) 852 02 570 78 664 19018 91 
835 465 548 58 606 78 801 
20114 397 478 561 80 81 (500) 783 67 95 818 60 
21.3, 8 6:3 765 885 905 22003 69 102 285 (27 89 
9 4 51 23018 102 258 859 429 37 698 789 88 (1000 
24083 190 8 B19 44 513 47 628 72 25031 4 105 7 
822 504 (1000, 76 656 755 64 981 26 79 122 216 318 
6% 5,2 15 84 658 887 915 82 27106 309 75 437 
(3990) 70 555 605 (3000) 75 804 70 910 45 64 
28 38 187 208 302 48 405 531 8) 2 (1000) 808 24 
999 298 77 151 268 5% 50 641 816 56 75 (500) 
30058 70 167 888 63 66 (500) 413 45 710 805 9 42 
310,8 83 (500) 151 228 862 90 95 412 09 42 770 971 
32 82 308 84 476 596 614 80 739 993 33041 264 438 
9 558 80 701 79 819 42 952 34097 281 59 770 
35011 (500) 258 801 9 431 532 745 809 951 (500, 68 
36086 89 270 71 44167 25 89 625 824 67 37196 
(1000) 671 783 8 4 11 38221 808 472 652 (1000) 68 
(1000, 847 941 39001 175 292 807 73 (1000) 406 23 
600) 688 52 95 911 98 i 
40375 788 69 884 85 92 911 61 70 41152 97 224 
(10000 484 589 661 708 31 (3000) 50 883 35 84 994 
een 98 42018 200 8-2 407 41 59 91 99 558 687 
41 68 48027 (1000) 284 856 583 98 672 94 766 834 
64 948 92 44041 46 1213900) 59 204 38 304 (500) 
17 35 445 507 70 669 72 97 711 13 834 45158 207 
405 588 812 979 46563 406 20 88 522 (1000) 76 770 
8 954 58 4700 46 677 745 825 48040 78 (500 
38 206 17 52 483 168 8:5 49107 2:7 540 752 805 
50 57 (1000) 332 402 82 (1000) 800 99 958 51125 
49 441 599 657 64 987 85 9) 5231 78 (500) 520 87 
(15020) 989 (500) 53301 6 33 502 62 644 74 981 
(500) 92 (500, 5493 128 873 99.452 564 614 59 81 
727 343 5507 289 699 725 802 (500) 19 945 56017 
69 290 414 940 47 5703 20 78 266 77 444 565 619 
87 729 89 896 (30 501) 921 92 58054 267 (1000) 409 
525 672 736 926 44 5915) 55 87 248 806 (1000) 
555 641 67 769 985 87 
60013 135 59 90 279 (3000) 842 494 572 75 746 
961 61019 (1000) 608 (3000) 12 793 62238 885 87 
798 875 63045 209 (500) 22 356 540 57 659 62 876 
80 64081 (1000) 115 615 988 65119 87 200 65 499 
543 681 (1000) 882 924 52 66006 151 78 251 351 82 
861 67039 126 54 267 97 834 650 773 863 956 68048 
46 61 127 76 422 84 73 700 955 96 69235 376 506 
(500) 35 68 606 840 981 
70022 32 105 16 43 62 222 52 79 479 585 802 951 
71099 154 (1000) 88 458 645 750 72168 230 498 707 
51 78 975 (5000) 73176 78 880 506 88 48 600 
89 701 74 993 74041 81 205 25 509 609 80 890 
976 25067 120 79 859 531 680 99 868 76142 
507 894 77007 156 238 57 861 442 584 74 711 892 
78129 68 231 48 75 429 509 (1000) 86 642 85 759 78 
79124 88 (500) 220 (500) 310 (1000) 210 921 58 
80070 99 298 509 67 621 840 (3000) 98 956 
8172) 85 818 926 44 82072 125 85 252 89 819 441 
56 847 948 83006 94 888 571 828 642 78 711 85 
90 75 83 841050 251 831 88 412 88 579 662 88 989 
85105 13 418 54(500) 69 78 502 58 618 720 80 81 798 
918 86021 79 82 (1000) 154 82 211 47 315 407 809 
80 958 87130 865 80 564 82 (1000) 610 85 918 19 
88018 58 149 68 390 548 50 80 911 28 89083 155 64 
66 336 75 461 609 12 704 84 55 
46 732 819 64 76 91269 


287 525 754 823 86 967 


90 


106004 102 43 260 322 88 424 00,.68. 864. gıB 084 
98 107002 (600) 4 89 144 224 45 67 552. 602 1000) 
85 108152 55 (500) 82 242 0 819 68 710 64 81 87 
109083 206 82 362 91 98 598 728 29 987 

110009 98 101 269 (500) 449 514 963 111256 897 
604 (3000) 37 816 22 112078 503 601 13 739 (1000) 969 
113371 405 (500) 57 540 677 766 89 918 114005 (500 
125 27 285 470 706 115024 61 108 80 855 429 609 1 
65 058 (500) 1140 18 585 620 31 772 878 80 117083 
191 214 89 838 435 508 61 785 921 86 118028 76 122 
244 362 575 601 4 49 804 987 119276 571 977 

120076 204 20 50 402 (8000) 7 88 76 621 747 
56 894 968 72 121032 (600) 212 474 96 937 50 
122028 131 241 (500) 382 98 (3000) 632 802 94 913 
123108 68 828 420 45 509 86 630 124180 378 455 81 
567 82 768 940 125024 97 163 489 554 (3000) 609 
11 741 45 94 818 942 94 126076 116 80 44 240 48 
315 56 79 852 915 127973 583 965 96 128030 (500 
46 (500) 113 215 817 410 527 (500) 82 626 911 12915 
263 467 96 518 753 818 67 

130000 172 309 704 181780 87 484 44 58 757 90 
827 951 64 132070 189 210 818 419 618 16 83 722 
8834 133017 276 308 416 521 78 99 908 20 134520 
48 958 135082 125 (500) 390 746 984 64 90 186018 
46 59 81 745 951 137301 76 (500) 459 570 671 
138080 93 95 (3000) 186 307 899 083 93 139025 
42 206 24 52 90 821 450 46 628 87 (1000) 810 85 54 
68 996 
140050 71 128 271 (500) 78 (500) 860 90 419 514 
748 805 141073 811 513 89 142145 77 832 64 467 579 
98 141089 126 51 830 42 54 78 521 870 78 144072 
82 132 (600) 400 598 919 63 145007 156 (600) 107 546 
63 748 146052 124 248 812 481 560 96 98 1000 
871 147086 56 (1000) 182 415 851 942 79 148058 9 
507 78.648 51 140000 178 231 879 429 578 789 857 
91 

150021 69 90 103 258 877 80 98 467 70 526 68 
654 776 818 161027 53 106 23 (3000) 91 219 325 
562 89 720 61 884 162051 80 341 567 614 69 755 804 
6 85 902.6 153001 27 77 185 293(500) 358 694 994 154142 
373 582 924 (600) 35 96 155026 (1000) 249 444 64 661 
156131 258 81 872 421 869 979 96 157247 480 62 
948 158017 233 94 326 46 458 (500). 582 634 708 945 
76 (500) 159009 44 427 95 646 88 844 99 (3000) 

160035 (500) 60 100 235 505 8 694 748 897 161202 
837 64 475 592 780 808 967: 162104 897 451 557 729 
163000 73 108 (3000) 35 48 425 567 744 51 880 
164014 (1000) 178 93 532 87 66 99 617 771 808 957 91 
95 165147 80 214 55 417 749 166180 283 (3000 
525 632 67 858 700 81 167187 215 691 (1000 
725 83 807 86 168055 72 178 299 497 546, 58 607 61 
718 24 899 169108 50 868 617 18 718 29 „. 

170018 109 48.282 317 461 98 580 658 762 71 855 
171037 112 865 461 552 96 623 172429 580 616 82 
91 790 (1000) 858 173077 200 10 357 410 77 587 74 
659 838 70 941 174210 829 35 446 (1000) 584 (3000 
734 77 (8000) 85 8 6 175012 241 317 72 420 51 
58 826 969 176016 14% 76 285 833 414 514 89 (1000) 
733 45 179141 368 645 931 178052 505 755 (500) 
917 179023 257 857 74 (500) 572 747 881 84 

180202 344 410 84 536 908 52 90 181082 114 585 
86 87 649 92 721 56 (1000) 62 182221 322 77 (500 
531 693 99 712 (1000) 873 188001 152 215 586 184 
108 28 83) 588 185084 126 227 58 300 419 67 581 84 
482 716 882 84 96 920 186068 222 508 701 (500) 57 
681 187152 231 484 585 990 188078 205 11 840 515 
&02 (1000) 789 N 2a 41 56 (500) 86 97 189008 252 
71 744 918 
163.252 308 502 95 659 88 (500) 750 191009 
-87 859 958 (5U0) 192056 208 
67 89 713 811 193082 3816 32 409 


29 920 20 45 195057 118 294 489 (500) 580 857 951 
(600) 190117 85234 89 B2. 302 40 652 900 19100 
197039 158 296 (600) 823 740 852 999 198107 

50 221 385 481 97 724 930 58 199652 840 96) 81 
200147 212 78 (5060) 821 495 722 848 905 
522 6, 202015 


8 


201146 50 458 90 56 801 7 54 997 
170 671 828 203056 77 205 rag 77 430 565 
699 717 204173 (1000) 804 508 18 56 665 790 870 71 
205149 90 210 805 206068 151 295 


47 89. 207045 51 

(3000) 128 87 243 859 (500) 77 451 626 42 759 880 

F ia 
55 6 8 1 2 

210015 827 451 582 86 648 764 211270 (500) 880 

501 601 709 212040 609 798 81 213055 20 452 

1000) 76 915.42 45 67. ag 212 515 46 

683 714 891 913 71 215218 56 (000) 78 422 558 658 

99 891 902 1188 216403 27 555 763 89 805 36 98 

217096 114 565 692 705 27 846 64 218064 120 45 

500) 70 78 85 347 418 785 812 72 93 91V 219000 27 


76 (1000) 548 657 (500) 724 52 ) 
ee 538. 742 924 em 221019 128 51 337 
84 562:617 28 880 918 22 824 (1000) 514 658 


738 837 57 75 80 99 940 52 L23105 857 616 797 8 7 
(500) 224006 11 53 162 248 368 87 412 507 709 68 95 


508 9 71 (54 65 739 867 6006 27 168 819 584 611 66 


744 (1000) 914 26 (500) 7050 78 185 322 443 51 608 
942 8032 50 205 807 407 86 724 926 9019 77 871 9 
435 40 887 

10 167 612 68 85 841 945 11015 75 (500) 124 848 
415 679 922 49 63 90 12052 330 98 434 578 614 855 
96. 13016 88 193 805 17 521 45 60 628 (3000) 876 
917 87 14127 62 242 331 52 449 85 821 15 
85 64 217 588 67 912 16168 825 787 97 802 55 57 
98/ 17006 8000) 65. 98: 177 816 421 615 777 801 
88 969 18101 (1 50 256 94 554 (41 750 8 3 58 
4% 19000 60 444 50 8 84 648 440 ig 706 825 l 

20 )22 398 484 599 668 762 869 92 972 21067 209 
65 816 418 688 71 756 960 22212 401 16 0000) 
659 23046 66 96 182 228 78 (51 781 941 24052 78 
86 195 294 95 614 60 (3000) 718 3 65 25025 170 
320 44 99 408 55 904 45 26008 22 (1000) 16 864 471 
26.4 747 87.49 58 98 143 583 40 787 56 858 90 990 
2802 182 477 (3000) 666 62 748 955 29102 272 479 
(1000. 557 619 (500) 766 877 986 

80116 93 379 480 624 94 908 31024 517 600 99 91 
734 4 922 32339 85 33003 328 47 422 82 won 
516 607 9 742 831 961 34065 66 120 212 358 64 (500 
83 518 19 43 (500) 600 866 72 9 4 35092 256 84 0 
626 66 724 95 850 61 912 65 86054 61 411 27 3 89 
598.678 708 885 915 37010 116 75 849 80 403.95 516 


893 88078 873 86 551 721 89 801 8 14 50 89185 82 


3816 765 8.9 


40027 81 130 86 839 92 436 729 914 41075 182 
79 0% 2 6 807 (500) 480,8 52 215 (600, 367 442 560 
43 117 183 873 (300%). 407 17 23 40 686 8:6 23 948 
44028 116 81 886 75 475 782 52 8:8. 79 48 1679 
(3000) 81 595 622 (1000) 88 800 27 89 460 6 636 
761 80 869 47065 271 836 89 772 81 8,5 902 94 
2 vo) 480.0 57 109 288 317 26 465 542 89 608 770 

85 3.8 482 53 611 x 

5062 802 17 498 555 691 5125 65 187 58 980 
457 524 684 778 905 5 102 18 66 25 69 505 44 869 
994 53115 87 273 826 (8 448 991 54287 8,0 164 
501 94 627 64 781 96 815 55 985 55132 49 208 838 
441 52 (5001 62 892 86112 49 279 347 (1000) 463 564 
792 981 6782 41 86 :48 491 572 701 27 (4000) 44 
(1000) 57 8» 817 20 58101 250 99 432 51 607 17 7:8 
10 935 96 58046 92 185 281 88 405 24 583 828 (3000) 
44 (1000) 915 


992 
77069 174 221 405 688 966 (1000) 74 78059 (1000 
163 680 828 70021 108 75 86 240 (500) 429 529 8 


751 887 
80305 10 (500) 16 452 78 84 547 (1000) 81348 (500 
481 83 521 (600) 86 980 42 89 82059 117 80 200 8 
480 548 68 82 663 742 83287 5802 87 764 973 8406 
111 333 46 564 656 798 810 21 922 (600) 85070 80 
117 95(3000) 257 819 84 87 515 17 81 8) 56 658 979 
86043 52 824 (500) 99 402 591 684 78 96 744 87027 
82 01a 708.676 004 BUORR 16800) 448 84 00 830 
577 614 765 870 . 446 81 
51 663 98 767 78 865 901 (1000) ya 9 
9014) 71 268 85 (500) 383 477 686 56 762 824 45 
901 20 58 bus 4) 324 70 509 (3000) 600 77 92 
819 (500) 61940 97% 298 400 11 622 (600) 5 94 
610 6 12 827 83 93271 85 357 409 54 66 508 778 
941107 42 207 425 52) 66 640 50 943 9514758 210 
301 4 400 17 604 40 825 60 905 96061 490 550 627 
4) 825 52 97131 441 (3000) 7 627 57 881 9 
BR 264 95 815 617 71 984 90126 68 218 672 
190007 78 (3000) 300 47 89 498 522 24 98 615 
K 60 754 80 00 99575 101091 169 72 287 (15000) 
617 775 842 62 970. 108025 220 451 583 30 654 
811 49 56 85 &67 89 108179 ©2 520 (3000) 673 88 
724 97 807 55 70 81 104004 296 (3000) 329 (500% 38 
494 596 642 806 68 918 52 105214 511 625 740 (1000 
878 106055 405 86 40 544 (500) 90) 16 107044 94 %% 
870 480 81 42 02 65 642 705 80 927 71 72 1088 
102 6 285 457 566 684 51 68 728 109001 248 550 666 
710 22 905 TER 
r Bisenbahnmchienen 8 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubeuſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Haudwerkzeuge, 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen de. offeriren billfgit 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 
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126170 403 62 76 508 611 708 988 127051 112 4500 
67 887 455-82 52 (1000) 625 722 87 907 82 12804 
890 466 81 615 89 707 (3000) 85 943 129141 221 
831 611 64 87 717 69 

130107 241 828 68 410 580 78 711 17 822 11000) 
99 972 181199 (560) 206 47 51 817 50 76 458 
(1000) 836 954 (500) 132187 206 96 98 316 499 
500) 526 810 977 183049 61 127 288 813 673 704 
58 184115 59 99 261 (1000) 81 (1000) 836 496 542 
59 677 828 26 986 (5000 135023 218 83 91 (500) 302 
(500) 14 412 (5000) 529 640 41 714 15 814 (8000) 
136115 24 64 203 60 342 46 552 638 69 738 817 
137200 588 669 836 910 138217 96 314 525 787 89 
(2000) a 64 92 944 139117 48 51 419 588 695 796 

OR 9 

140118 53 95 (500) 804 11 621 65 710 14 801 908 
14126 556 618 818 923 48 142082 209 926 455 510 
747 148062 1000) 411 622 4 82 721 878 918 54 
144087 88 100 53 54 386 466 632 86 974 115017 172 
90 220 399 522 6,0 4 40 818 146117 23 387 459 559 


440 BA) D 
98 153233 40 586 915 78 154145 (1000) 252 60 422 
60 507 0 85 798.820 983 56 155011128 50 216 
1000) 820 515 19 81 65 (500) 682 901 156004 20 268 
39 465 684 741 48 (15000) 931 15709) 144 488.628 
42 08984 158064 156 275 338 448 507 908 150239 79 
805 
160157 564 793 161003 80 119 21 44 389 452 
584 600 708 847 67 162166 219 465 78 539 613 68 
850 964 92 163107 22 32 540 86 681 801 80 56 925 
29 41 164004 162 276 441 697 757 62 937 49 165044 
123 61 248 346 91 424 500 799 848 974 98 166030 
119 22 206 87 488 678 982 167039 100 487 525 875 
10008 186 2 319 418 629 840 989 169847 486 544 
96 746 848 976 
170090 267 842 618 38 40 852 980 171013 92 38 
627 7.9 928 48 72 1600) 172065 99 448 509 653 861 
(3000) 85 018 17322 351 74 500 627 731 35 51 84 
91 (500) 990 2 174114 281 98 88) 488 579 698 
(500) 175 58 222 368 81 487 81 667 760 820 
176054 257 60 811 40 177057 114 (500) 17 221 451 
60 557 708 871 978 178258 309 (1000) 80 623 85 91 
720 824 40 46 179115 40 (1000) 98 529 85 670 76 
(3000) 819 21 (10%) 51 910 
180094 113 351 443 550 603 (500) 701 924 45 98 
181314 653 182018 198 251 862 589 625 7L 8/8 16 
60 987 183180 (1000) 75 241 46 49 471 (3000) 620 
776 18420 (500) 88 438 541 77 (600) 703 Sat 
(3000) 185044 170 91 226 504 8) 88 75 580 665 736 
(500) 54 59 (00) 900 61 18618667 238 846 546 668 
759 908 (1000) 187009 43 124 272 480 807 902 96 91 
18800 51 145 79 222 51 586 606 22 77 189111 97 
44 595 686 (1000) 44 98 875 969 
199119 556 569 762 75 836 928 191028 64 11985 
883 581 760 870 83 192117 257 75 93 895 578 671 
700 74 527 60 886 193012 29 (3000) 74 81.86 518 
83 53 482 560 696 756 971 194185 (1000) 52 925 61 
68 516 712 994 195208 929 54 611 58 196119 
22 45 252 74 80) 75 455 752 850 197161 208 346 52 
73 492 5 5 — 913 17 198078 3 60 91 679 
864 90 199089 783 818 Bi 
200205 45 817 595 670 201024 849 486 687 81 
877 955 56 20207 830 457 40 578 (3000) 96 651 
54 891 20303100 562 911 20146 47 100 59 324 
427 502 60 918 78 205 41 140 50 350 607 37 97 858 
75 94 911 206064 (600) 209 502 56 619 65 900 85 96 
207062 298 844 404 588 687 (500) 776 78 879 208041 
57 119 20 87 243 884 520 756 820 209004 254 671 
42 76 
ga 210089 100 245 886 401 6 604 56 732 82 915 ( 
83 211028 79 234 481 97 689 (500) 706 989 56 21215 
801 415 527 52 600 704 (3000) 914 71 213800 (500 
408 25 545 616 956 214 74 228 43 67 (1000) 459 81 
615 (1000) 33 727 858 89 215033 223 450 719 817 85 
216115 245 815 545 71 647 785 217067 227 (600) 78 
518 68 687 752 854 55 989 78 218 45 89 191 482 587 
608 18 717 22 64 84 811 908 49 219041 140 374 478 
658 614 702 972 87 
2009 122 (3000) 256 90 492 504 41 (1000 
765 JI 48 901 2211855 228 41 452 564 682 821 
68 957 65 «8000: 81 22 5 42 47 341 (3000) 98 
432 628 81 223021 69 403 566 95 762 875 977 
224312 67 782 . 
m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Mi 
26% Mk., 2 A 150000 Mk., 2 4 100000 Mk., 2 
7510 Mk., 1 & 50000 Mk., 7 & 80000 Mk., 16 
15000 Mk., 29 à 10000 Mk., 64 à 5000 Mk., 886 
Mt., 1184 à 1000 Mk., 22:8 a 500 Mt. 
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